
ges Feld geschickf wird. Diese Pariie verlief
ähnlich wie iene van Tal-Talusch:
1. e4, 1:5 2. Sf3, dó 3. d4, c:ı:l4 4. $:cl4, Sfó
5. Sc3, a6 6- l.g5,. e6 7. fd, Dbó 8. Dd2, D:b2
9. Tl:ı1, D113 10. e5, c|:e5 11. f:e5, Sfd7
12. Seil, 116! 13. l.l14

Nichis ergib† 13. Lf4 wegen 13. ...., Sc5l 14.
Sdó-|1. L:Sd6 15. e:Ld6, Sell!

13. ...., D:a2 14. T113, Da1† 15. Kf2, Dcı4
16. LBS, cı:I.b5 17. 3:105, |.c5†

Dcimii wehr†e Schwarz den Angriff ab, weil
nach S:Lc5 cler Lh4 mii Schach geschlagen
werden kann. in der Parfie geschah also:

18. S:I.::5, D:Ll'ı4† 19. g3, Dd8 20. Dcló, S:Sc5
21. Sc? †, D:Sc7 22. D:D::7, Sbaó
23. D136, S:Tb3 24. c:Sb3, 0-0, und Schwarz

gewann.

Die Idee, den Zug hó in das Verteidigungs-
sysfern einzubeziehen, enisiand unfer dem Ein-
druck der zahllosen Misserfolge des Nachzie-
henden. Die Theaıreiiker kamen zu der Schluss-
ialgerung, dass dieser Zug unbeciingi in ei-

nem früheren Siadium der Pariie erfalgen muss,
z. B. nach 7. f4, hó l, um sa eher, als ein Ab-
fausch auf fó ungefährlich is†. Der bulgarische
Theareiíker Lesew führie falgencle Varianie
an: Nach den Zügen 1. e4, C5 2. Sf3, dó 3. d4,
c:d4 4. Sıd-4, Sfó 5. Sc3, aó 6. Lg5, eó 7. f4, hó
8. Lh4, Dbó 9. Dcl2, D:l:›2 10. T131, Da3 11. e5,
d:e5 12. f:e5, Sfd7 13. Le2 (mii der Drehung
14. 8:66)

ä
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13. ...., Le7 14. Lg3, Lg5! 15. Dd3, Sc5 16. Df3,.
0-0 17. h4, Le7 18. 0-O, Da5 hai Schwarz gu-
fes Spiel. (Schluss felgf)
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stuchentell Lei†er= Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-Löser-Wettbewerb
Mi† dieser Lüsungskankurrenz kann laufend
van ieder SASZ-Nummer an begannen wer-
den. Teilncıhmeberechiigt is† [edes Miiglied des
SASB sawie leder Abenneni der SASZ, ferner
Gruppen unserer Sekiianenl

Bedingungen: Die Lösungen müssen jeweils bis
zum angegebenen Termin irn Besiize des S†u-
dienieil-Leiiers sein. Sie sallien ahne Unier-

l\lr. 741

bruch ven mehr als zwei SASZ-Nummern er~
falgen.
Bewertung: Für iede richiige Lösung 10 Punkie.
Teilweise richiige Lösungen 5-9 Punkie. .
Preise: Sludienlüser eder Gruppen erhalfen
nach Wahl bei Erreichung van 300 Punkfen
Fr. 5.- in bar ader in Farm van Schachmaie-
rial aus unseren Beständen.

Lösungsiermin der lıeuiigen Siuclien: 12. 2. 1961.

Richard Rêfi Nr. 742 Nr. 743
K-:ıgan's Neusie Schach- Henri Rinck . G. N. Scıchecljakin

nachrichien 1921 La Sirafegie 1899 1. Pr. Schachmaiy-Turnier1930
P' f"` ' -' i :f ff V -~ - f „ ff 4/ :« ,-
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Weiss ziehi und hcili Remis
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ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN
Nr.74_1, R. Réti. Diese Studie ist durchaus nicht

schwer und hatte dennoch von allen Reti-
schen Studien den grössten Erfolg. Sie er-
regte bei ihrem Erscheinen Sensation und
wurde überall mit grosser Begeisterung auf-
genommen.

Nr.742, H. Rinck. Zwölf geschickte Damenzüge
setzen den schwarzen König matt.

Nr. 743, G. N. Sachodiakin. Der schwarze Bau-
er ist nicht mehr aufzuhalten; aber mit ei-
nem glönzenden Manöver gelingt es Weiss,
ein sogenanntes «strategisches Remis» klar-
zustellen.
Viel Vergnügen! J.S.

LÖSUNGEN aus Nr.1`l, November 1960
Nr.28/60, P. Rossi. Weiss: Kc8, Ld7, Bdó -

Schwarz: Ka8, Sh7, Lh2 - Weiss zieht und
gewinnt: 1. I.c6†, l(a7 2. d7, l.c7! 3. K:c7,
StB 4. d8S l, S96 5. Lb7 l, Se7 (oder 5. ___., Se5
6. Seó nebst Sd4 und Matt) 6. Le4!, S98 7.
St7!, Sfó 8. H31, Sg8 9. Kdó, Sf6 10. Ke7.
Sg8† 11. Keó, Kbó 12. Le4 nebst Lh7 und
gewinnt.

Nr. 29/60, Dr. E. Zepler. Weiss: Kg2, Tcó, Ba5,
d6 - Schwarz: Kf7, Tai, Bg4 - Weiss zieht
und gewinnt: 1. d7 I, Ke7! 2. Tdó, Kcl8 3. a6,
Ta3! (Weiss muss diese Stellung mit Schwarz
am Zuge wieder herstellen) 4. Kf2 (4. Kfl,
Ta2! remis; 5. Kgi, g3 6. Kfl, Tf2† und Ta2)
4. ___., Tf3† 5. Ke2! (5.Ke1, g3! remis; 6. Ke2,
Tf2†! 7. Ke3, Ta2 8. Kf3, g2 remis; oder 6.
a7, Ta3 7. Tg6, K:d7 8. Tg8, Ta1† 9. Ke2, g2
10. Kf2, Kc7l 11. o8D, g1D† remis) 5. ___.,Ta3
6. Ke1 ! (6. Kd23 oder Kd1?, g3! remis; 7.

Ke2, Ta2 †) 6. ___., Te3† (6. ___., g3 7. Kfl, Ta2
8. Kgi und gewinnt) 7. Kd2, Ta3 8. Ke2, Ta2†
(8. ___., g3 9. Kf1 l oder 8. ___., Tai, a4 oder a5
9. Kf2 l) 9. Kfl !, Ta1†, a4 oder a5 (9. ___., g3
10. Kgi) 10. Kf2!, Ta3 11. Kg2!, Ta2†, a1,
a4 oder a5 (11. ___., g3 12. Kh3. Oder 11. ___.,
Tb3 12. a7) 12. Kg3, Ta-4 13. l(h4!, Tb4, 1:4,
e4 oder f4 (sonst 14. K;B und gewinnt) 14.
a7, Ta4 15. Th6, K:d7 oder T:a7 16. Th8 (†)
und gewinnt.

Nr. 30/60, Sobolevslci. Weiss: Kfi, Thó, Lc1,
Bb4, e2 - Schwarz: Kh8, Td5, Lh2, Bf7, h7 -
Weiss zieht und gewinnt: 1. l.b2†! (nicht 1.
T:h2 ?, Td1† nebst T:c1) 1. ___., l.e5 2. Td6!
(nicht 2. Th5 ?,Td1 † nebst L:b2 und gewinnt)
2. ___., Tb5 (oder 2. ___., T;d6 3. L:e5† nebst 4.
L:d6) 3. Td8 †, Kg? 4. Tb8!, Td5 (oder 4. ___.,
T¦b8 5. L:e5† und 6. L:b8) 5. e4! und ge-
winnt (zum Beispiel 5. ___., L:b2 6. e:d5_ Oder
5. ___., Td1† 6. Ke2. Oder 5. ___., f6 6. Tb7†,
Kgó 7. e:Cl5. oder 5. ___., Kfô 6. e:d5, L:l02
7. Te8. Oder 5. ___., Khó 6. Tb7, Td3 7. L:e5.
Oder 5. ___., Kgó 6. Tg8 †, Kf6 7. e=d5, L:b2
8. Te8).

RICHTIGE LÖSUNGEN aus Nr.11, Nov.1960,
haben eingesandt: R. Appenzeller, Zürich, 30
(60) Punkte; R. Notter, Birsfelden BL, 30 (60)
Punkte; E. Molter, Langnau ZH, 30 (50) Punkte;
Andre Flury, Zürich, 30 (60) Punkte; Dieter Kel~
ler, Zürich, 30 Punkte; Walter Engler, St. Gal-
len, 20 (45) Punkte; Lösergruppe der Sektion
Zürich-Industrie; E. Hanselmann, F. Solinger, W.
Torgler, 20 (50) Punkte.

Die Studie in den SASB!

Mitteilungen des lentralvorstundes _
Der ZV nimmt unter Verdankung der geleiste-
ten Dienste Kenntnis von der Demíssion von
Michael Terebesi, Redaktor des Problemteils
der SASZ. Als Leiter ad interim wird Dr. Ru-
dolf Ryf, Bern, bestimmt (siehe Problemteil).
Ferner haben noch demissioniert: Bundesspiel-
leiter Erich Meyer und Paul Schwager, Redak-
tor der Rubrik «Für die Lernenden» der SASZ.
Auf Vorschlag der Arbeiter-Schachunion Bern
wird als neuer Bundesspíelleiter Rudolf John,
Präsident der Sektion Bümpliz, Bernstrasse 57,
Bümpliz, Telefon (031) 66 59 21, gewählt. Der
ZV pflichtet dem Antrag des Redaktors der
SASZ bei, künftig auf die Rubrik «Für die Ler-
nenden» zugunsten des Partienteils zu verzich-
ten. Den beiden Demissionierenden spricht der

Zentralprösident Otto Burkhalter den verdien-
ten Dank aus. Als Beisitzer wird der Redaktor
der SASZ, A. Graber, in den ZV aufgenommen.
Der Propagondaleiter Hans Köser meldet ei-
nen Mitgliederzuwachs des SASB von sechs
auf 1338 Mitglieder. Er gibt der Hoffnung Aus-
druck; es möchten sömtliche Sektionsvorstönde
der Mitgliederwerbung ihre Aufmerksamkeit
schenken, damit unser nöchstes Ziel «1500
Mitglieder bis im Frühiahr1961›› erreicht werde.
Mit Heft 1/61 ist endlich auch für die Partien,
Partiestellungen, Endspiele und Studien die
fortlaufende Numerierung seit Anbeginn der
SASZ hergestellt. Die Auszöhlung der 31 Jahr-
gönge besorgte in verdankenswerter Weise
Schachkollege Heinrich Diggelmann_
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_ Leitung: Dr. Rudolf Flyff, Bern

Fortsetzung von Heft 12/1960 5. Platz, Nr.6. Selbstfesselung auf den Feldern
e4 und d5. Der Nachteil ist, dass nach der
Verteidigung 1. ___., Dhó im Vorspiel und in derZWEIZUGERABTEILUNG, Thema Israel Lösung der Müflzug S94 derselbe ist v

6. Platz, Nr. 12. Das Obiekt der Selbslfesselung
wechselt elastisch von f4 auf e5. Guter langer

Das Thema war wie folgt definiert: lm Satz-
spiel zeigen mindestens zwei schwarze Züge
die gleiche Strategie, die von Weiss ausge- _,
nützt wird. ln der Lösung soll diese Strategie Sclllussel'
mlfldsflsflfi Iwsimfll Wieder Qs2fil9† Werden« 1. rim, Nr.1. wieder ssıssibıscksdm Die
leifff Über F“-"C °"de"e Wel5_e' DRS lbemüllsche leichte Konstruktion und Linienöffnungen durch
Spiel aus dem Satz muss in der Losung ver- Müflzüge sind mncfü||end_
schwinden, und das thematische Spiel aus der
Lösung dorf im Satz nicht fertig liegen. Und B. Platz, Nr.14. Der einzige Zugzwang und das
nun das Urteil: einzige Themaspiel mit 'Linienöffnungen. Die

B 'h fd b-L"'th f'
1.Platz, Nr.7. Das einzige Problem mit drei- |;3|SJeç::1|†2bÜeL; gÜe,:5†;g_Inle ls um em mog
facher Themadarstellung, wenn auch die Ver-
teidigung im Vorspiel nicht ganz rein ist (1_..__, 9. Platz, Nr.5. Ein paar Grimshaw-Verste|lun-
Lc4; 1. ___., Tc4; Selbstblockade und Verstellun- gen. Nur das Verstellungsfeld wechselt. Ganz
gen). Auch 1. ___., Sd3 im Satz scheint etwas themamcissig.
lose zu sein. Alle drei schwarzen Selbstblok-
küden der Lösung sind «5†Qrk„_ 10. Platz, Nr.13. Grimshaw-Verstellungen, wie

vorher. Aber die Verteidigungen 1. ___., Sbd5
2. Platz, Nr.4. Reines Themaspiel (Verstellun- und 1. ___., Sed5 im Vorspiel und in der Lösung
gen mit Entfesselungen) in zwei Varianten. stellen die Themamössigkeit in Frage.
Guter Schlüssel. Der einzige Schönheitsfehler
ist die bedeutungslose Rolle der w.Dame h2. 1l'Plu†z' Nnls' §°_lc_he Wechselfide Selbsl`

blockaden auf zwei Lınıen hat man auch schon
3. Platz, Nr.11. ln mancher Hinsicht dem vori- früher gesehen. Die Vorgöngergefahr ist gross.
gen gleich. Durch den Umstand, dass die Matt- _ _ _
fe|der (ds, es) im VÜr5pie| und in der Lösung 12.PlCIfI, NIK2. Glelfih Cltšm VOFIQEH. Die V61“-

dieselben sind, föllt dieses Problem auf den leldlglmge" 1' ""' 5lc2__ bel' ,Und 1' ""' sE5__lm
driflen Plum Vorspiel geben dem Loser ein unklares Gefuhl.

Fehlerhaft bzw. unthemotisch sind Nr. 10 bzw.
4. Platz,Nr. 3. Leichte Konstruktion, ousgeprög- Nr-8 und Nr. 9. E A -
tes Themaspiel (Selbstblockaden). Ueberdies I 'Wlrlünen
sind die Wechselmatts auf e5 und f5 nach 1.
_.__, Th7 hübsch. (Fortsetzung folgt)

1. Platz (Nr. 7) 2. Platz (Nr. 4) 3. Platz (Nr. 11)
M. Terebesi, Wallisellen H. Angeli, Balligen S. Seidel“, Haifa

e e %_e -e ese e ,%,%eee%e eee es e e e e eseses
,_

f .›_f« _ " _ .-gegegeåe ,eåepeze ge
f - f _» 2 f -.

%'%e%%å% %e%e%eåe ße e e5% ya _ 1? 1%/Kt, _„,.«:›'-Ø.:/_.,/i.«..__„ '_ „We e e es e e e e 2 2 2 2
Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen
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4. Platz (Nr. 3)
I. Talmi, Haifa

ele e ee e e”%
% %á%®%

%å%@% %š
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Matt in 2 Zügen

W.

7. Platz (N r. 1)
D. R. Wertheim, Haifa

e%,%,% %%e% %,%,% %e% %% %z% %s%e% % %
% %.%e%_e%,%e%e%% % % %

Matt in 2 Zügen

10. Platz (N r. 13)
W. lssler, Chur

„%,e„%,e
_%,e,%.eeee,e,e,
%se.e,ee,eeeeese ese

Matt in 2 Zügen

ZU DEN AUFGABEN
Mit Rücksicht auf unsere Löser veröffentlichen turnier, und zwar sowohl für Gruppe A, Grup
wir die Lösungen der Probleme erst spöter. pe B, wie Problerngruppen. Man beachte die
Alle 12 Aufgaben gelten also für das Lösungs- Satzspielel Viel Vergnügen beim Lösen.

5. Platz (N r. 6)
M. Benninger, Dietlikon
sl. C. Nlctrrct gewidirıefe

_%å%a%_%
%e% %â%š_ sr/fs rff, V rf/_«

W%å%å%W%%W%,%„%% 
% %,% 

% % %e
Matt in 2 Zügen
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8. Platz (Nr. 14)
I. Neumann, Raananah

fr /%®% % %
%e%š%%

V' gi Ei/ ffäW%%%
zßrißz

Ø % % ge
Msii in 2 Zügen

WQwege„(_šeše
å

\

11. Platz (Nr. 15)
A. Hirschenson u. G. Rossman,

Jerusalem

.%_%.%„%%n%s%_%_,%„%„%z%ee%e%,%,% % %e%%„%.%š

.%_ „%e%ä % % %
ix/isn in 2 zogen
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6. Platz (Nr. 12)
Z. Heilbut, Tivorı

.%_%.%_%%.%„%š%-%.%.%-eweweee,
%_%z%„%_se e ese
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Matt in 2 Zügen
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9. Platz (Nr.5)
H. Gfeller, Bern

-%s%s%z%% ä ä %i%f%i%/%. Z %}%,,%e%% %_ _%.%e%ese % ee
Matt in 2 Zügen
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12. Platz (N r. 2)
A. Grinblatt, Affula
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Matt in 2 Zügen
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Wechsal in der Problem-Redaktion
Mit grösstem Bedauern nehmen Zentralvor-
stand, Komponisten und Löser von der Demis-
sion unseres Problem-Redaktors Michael Tere-
besi Kenntnis. Er hat die Problemrubrik unse-
rer Zeitung ausgezeichnet redigiert, leider ie-
doch nur kurze Zeit. Dem Schritt Terebesis
bringen wir indessen vollstes Verständnis ent-
gegen, da das Studium an der ETH andern
Arbeiten unbedingt vorgeht_ Wir danken Mi-
chael Terebesi für seine vorbildliche Arbeit
und hoffen, später den talentierten Komponi-
sten bei anderer Gelegenheit wieder im ln-
teresse unserer Sache arbeiten zu sehen. Als
Nachfolger ad interim stellt sich Dr. R. Ryf,
Spitalackerstrasse 8, Bern, zur Verfügung.

LÖSUNGEN zu Heft Nr.9/1960

Nr.2552, Morra. 1. Df7!

Nr.2553, Piatesi. Die Verführungen 1. l(g1 (Kfi,
Kh3, Kf2) 3 scheitern an 1. ___., Tbi (Tci, Sf5,
S:g4)! Lösung: 1. Khl l

Nr. 2554, Meyenfeldt. A) 1_Te4l B) 1.Td5l

Nr. 2555, Kiss. Satz: 1. ___., Kc3 (Kc5) 2. D:c7
(Tc2) =l=. Lösung: 1. Se5† l, Kc3 (Kc5) 2. Tc2
(D:c7) =|=. Ohne den schachgebenden Schlüs-
sel ist dieser zyklische Mattwechsel vielleicht
gar nicht zu verwirklichen.

Nr. 2556, Piatesi. Die Probespiele 1. Dh4 (Db2)?
scheitern an 1. ___., Lg5 (Tb3)l Also geschieht
zunächst 1. Sd7! (2. Le5 =l=), L:d4 (T:d4) und
erst jetzt 2. Dh4 (Db2) l, Lcó (Tb4) 3. Db4
(De5) =|=_

Nr. 2557, Hartorıg. 1. e3 Zugzwang! 1. ___., L:c5
(L=e5, L:c3, L:e3) 2. eó (có, Dc4, Dd3) nebst
3. Dh5 (Dh5, Dc2, Df3) =|=. Viermalige Linien-
Öffnung durch den schwarzen Läufer.

Nr. 2558, Ellerman. 1. Lg5 1, S:d3 2. Sg7 †, L:g7
3. e4 =l= (mit Fesselung von Ld5). 1. ___., Se6
2. e4†, L:e4 3. Tf7 =1= (Fesselung von Le5).
1. ___., Le4 2. Sg7 †, L:g7 3. d:e4 =l= (Fesselung
von Sc5). 1. ___., Le6 2. e4†, S:e4 3. Sg7 =|=
(Fesselung von l.e5). Das Thema der Drittels-
fesselung ist hier vollständig dargestellt. Je-
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de der drei schwarzen Figuren auf der 5.
Reihe ist einmal entscheidend gefesselt.

Nr. 2559, Zepler. Weiss kommt zu dem Matt
auf g8, indem er die beiden schwarzen d-
Bauern zum Ziehen zwingt, bis sie den Lb3
blockieren! 1. Kc7l, d5 2. Kbó, d4 3. Kc7 !,
d5 4. Kbó und 5. Tg8 =l=.

Nr. 2560, Volkmann. Zur Vorbereitung des
Hauptplanes 1. Tc3 3, Tc7l sind hier drei
hintereinander geschachtelte Vorpläne durch-
zuführen: 1. Td3 3, Td7 1; 1. Tf3 ?, Tf7 l; also
1. Th3!, Le7 2. Tf3, Ld6 3. Td3, Lc5 4. Tc3
nebst 5. Tc4† und 6. T:b4 =l=.

LUSERLISTE

Die Liste zeigt die mit den Einsendungen zu
Heft Nr.9 erzielten Gesamtpunktzahlen.

GruppeA (Preisberechtigung bei 200 Punkten):

Karl Hafen, Winterthur 183; Clara Nägeli,
Winterthur158; Jos. Abegg, Basel 144; A. ltten-
sohn, Chur 110; R. Kappenthuler, Chur 98; Erich
Schmidlin, Zürich 92; B. Egger, Zürich 83; Ch.
Nydegger, iun., Winterthur 73; H. Heimann,
Bruggen 40; Hans Walther, Oberburg, 35 P.

Gruppeß (Preisberechtigung bei 400 Punkten);
Rolf Notter, Birsfelden 387; Johann Niederer,
Landquart 386; Emil Molter, Langnau 218; René
Rechsteiner, St. Gallen 181; Gottlieb Frei, Feuer-
thalen, 99 Punkte.

Problemgruppen:
(Preis: Ein Schachspiel bei 400 Punkten)

Bruggen Preis + 43 Punkte
(Frau W. Rechsteiner, M. Zwickv, B. Gubser, G. Mogwitz)

Rorschach 266 Punkte
(E. Wettstein, J. Fehlmann, J. Zuberbühler,
A. Brauchli, F. Köb)

Wallisellen 232 Punkte
(M. Schibli, M. Benninger, F. Schöppi, E. Bichsel)

Industrie 178 Punkte
(A. Stäheli, H. Werenbold, F. Derungs,
W. Gasperina, W. Torgler)

Der Problemgruppe Bruggen gratulieren wir
herzlich zu ihrem Erfolg.



Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-Liiser-Wellbewerlı
Mit der Lösungskonkurrenz kann laufend von
jeder SASZ-Nummer an begonnen werden.
(Siehe Nr.1, Januar1961.)-

Ein Weiser hat einmal gesag†: «Wenn man
die Flinte ins Kern wirft, dann sallte man -sich
auch die Stelle merken E»

Nr. 745 Nr. 746
Nr. 744

W. Bren, 1948

WW zr :r_ Y*¬š\._\š
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Weiss zieht und gewinn†

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN

Nr.744, W. Bren. Amüsanl und schön, wie der
weisse Springer in der Zusammenarbeit mit
seinem König durch Zugzwang und Tempe-
gewinn den schwarzen Kollegen zur Auf-
apferung zwing†. Es beginnt mit 1.Kf7.

Nr.745, Traitzky. Es ist der vargeschabene h-
Bauer, cler den siegverbürgenden Machtfak-
ler darstellf. Allerdings muss Weiss mit der
nötigen Umsich† llvlattdrohungen) labarieren,
wenn er den Gewinn sicherstellen will. Eine
für Partienspieler äusserst lehrreiche Studie!

Nr.746,A.Herberg. Herberg hat manche wert-
valle Studie rnit gleichfarbigen Läufern bei
weisser Bauernmehrheif geschaffen. Nach
der Einleitung verzweig† sich das Spiel in
nich† weniger als vier Varianien. Unnuffäl-
ligl-zeit, Feinlıeit und Vielseitigkeit sind die
Kennzeichen dieser Studie!

Lösungstermin der heutigen Studien: 15.3.61.

LÖSUNGEN aus Nr.12, Dezeml:ıer1960

Nr.31I60, l..J.Kul:ıbel. Weiss: Kd2, Dg5, Tfó,
Bc2, c4, d4, f-4 - Schwarz: Kf8, Da8, Lg3,
Sgå, Ba3, có, e7, h4 - Weiss zieht und ge-
winrı†: 1. `l`e6-96 (dreht, van der Eraberung
der Dame abgesehen, Nla†† in zwei Zügen).
1. ...., 593-fó (Auf 1. ...., Kf7 lenl<† Weiss mil
2. Df5†, Sfó 3. T:fó†'l, e:fó 4. Dh7† ins

24

Traitzky
Ceske Slava, 1924
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Weiss zieht und gewinnt

A. Herberg, Miinchen
Schach-Echa,19ó0

Weiss zieht und gewinn†

Hauplspiel ein.) 2. D95-l16†, |(f3-f7 leder
Ke8 3, Dh8† usw.) 3. Tg6:f6†! (Der einzige
Weg zum Sieg.) 3. ...., e7:f6 4. DI16-l17 †, Kf7
-e6 5. f4-f5 †', Keó-dó 6. c4-c5 †, Kdó-d5
7. Dh?-g8† !, Dcı8:g8' 8. l(d2-d3!, beliebig
9. C2-c4† mall.

Nr.32f60, M. G. Kliazkirı. Weiss: Kcß, Lc7, Sfä,
BC4 - Schwarz: KC5, Baó, có, hó, l13 - Weiss
zieh† 'und gewinnt: 1. I(b7!, a5 2. Kaó, a4
3. Kcı5, a3 4. |(a4, a2 5. l(b3 !, ı:ı1D 6. Se6†
mcıli. -

Nr. 33/60, M. G. Kliazkin. Wei-ss: Kb7, Th3, Sei,
Bg2, hó - Schwarz: Kh2, Te7, Bc7, có, eó,
fó, g3, g4 - Weiss zieh† und gewinni: 1. l(cB l,
f5 2. Kdß, Tf7 3. Keß, Tfó 4. |(e7, Tgô 5. l(f7,
Tg5 6. Kfó, Th5 7. K96, Th4 B. Kg5 und ge-
winn†.

RICHTIGE LÖSUNGEN nus Nr.12, Dez.196fl,
haben eingesandt: Schweizerrneisfer Diefer Kel-
ler, Zürich, 30 Punkle (60 F'unl<†e); Andre Flury,
Zürich, Nr. 31760 und 33fóÜ, 20 P. (B0 P.), und
aus SASZ Nr.1, Nr.7417742, 20 P. (100 P.),: E.
Nlalter, Langnau ZH, 10 P. (60 P.); R.Ncı††er,
Birsfelden, Nr.32/60, 10 P. [70 P.); Rene Ap-
penzeller, Zürich, 10 P. (70 P.).

Lösergruppe der Sek†ia›n Zürich-lnclus†rie: E.
Hanselmann, Fritz Solinger, Walfer Tergler,
30 Punkte (80 Punl<†e).



Problemteil :.i.....= D.. ni... in B... Ländsrkaııipt Schweiz-Israel
(Schluss) ABTEILUNG DREIZUGER

16 Probleme beteiligten sich in dieser Abtei-
lung. Das Thema war gegeben: «Nur ein
schwarzer Stein kann ziehen. Weiss hat bei
seinem zweiten Zug die Möglichkeit, diesen
Stein zu schlagen. Doch ist dies nicht angän-
gig, weil Patt die Folge wäre, so dass andere
Wege gefunden werden müssen.›› In Verbin-
dung mit meinen Anmerkungen zu den Pro-
blemen Nr. 12 und 16 will ich dann meine Auf-
fassung von diesem Thema darlegen.
Welches ist mein Eindruck von den eingereich-
ten Dreizügern? Ich will nicht verhehlen, dass
die Qualität mich ein bisschen enttäuscht. Ich
weiss, dass das Thema nicht so leicht ist, wie
man gerne annehmen würde. Ehrlich gesagt,

s .
 V  /  V  '  ?7. „% % % % % % % %

Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen
Sc7 (Sf4, Sb4, Se7) . ...., Tg2 (Tf3, Td3)

,å%š /

'nogl ıı

»í 1.1

L:S? 2.Lef-izlg

Drei Probleme müssen ausscheiden: Nr.4 ist
unthematisch und Nr.7 nebenlösig (1. Lcl6).
Nr.9 ist auch nebenlösig (ursprünglich auf
dem 4. Platz) mit 1. Td2! 2. Tgg2. Sieben der
verbleibenden 13 Beiträge zeigen Zugzwang
im ersten und zweiten Zug von Weiss, ein
themagemässes aber auch bereicherndes Mo-
ment. - Mein Urteil lautet so:
1. Platz, Nr. 8. _
2. Platz, Nr.11. Zwei ausgezeichnete Probleme,
in denen das Thema - wie im folgenden Nr. 13
- verdoppelt ist und betont durch seine Ge-
genform im Satzspiel. Nur diese zwei zeigen
vollendeten Zugzwang. Möglicherweise trägt
dies irgendwie bei zum etwas schematischen
Eindruck, den die vier Varianten erwecken.
Der Satz in Nr.11 ist ein wenig schwerfäili-
ger, und auch das Dual im .Satz nach 1. ....,
Sd4 2. S:d4 entwertet ein bisschen.
3. Platz, Nr.13. Wir verlassen das Gebiet des
totalen Zugzwangs, aber auch das mechani-
sche Spiel ist vorbei. Als Kunstwerk ist dieses
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könnte ich mir etwas mehr Phantasie in der
Ausarbeitung und etwas mehr Sorgfalt in der
Konstruktion vorstellen. Möglich, dass uns im
Atomzeitalter die Ausdauer mangelt, um uns
in den reichen Möglichkeiten eines Dreizügers
zu ergehen. Es ist charakteristisch, dass das
Anti-Thema, eine recht billige Abart, in vier
Beiträgen erscheint, während wir ein wahres
Satzspiel (ohne Wegnahme des schw. Steines)
nirgends finden. Dies darum. weil letztere Idee
beträchtlich schwieriger zu verwirklichen ist
als die erstere.
Ferner wäre es interessant gewesen, Stellun-
gen anzutreffen, wo Schwarz nach dem er-
sten Zug zwei bewegliche Steine hätte. Es sei
mir erlaubt, diesen Gedanken durch drei Skiz-
zen darzustellen:

\

"\ “̀__-

.._

,e,%„

Matt in 3 Zügen
,š.:šıâ(S:f6)

N.-' Üš I-h

Problem vielleicht besser, als die beiden vo-
rigen, im Hinblick auf die verschiedenen Li-
nienöffnungen und die mannigfaltigen Matt-
züge. Ein frisches und originelles Werk mit
einem augenfälligen Wechsel im Spiel. Ein
empfindlicher Mangel ist hingegen der Um-
stand, dass 2. Dg4 in der Lösung zweimal er-
scheint.
4. Platz, N-r.15. Dieses muntere Problem er-
freut durch einen neckischen «Switchback:›
(Rückkehr nach 1....., S :f3) und durch glän-
zende Verführungen. 1.Wartezug und 1.Kg2?
und ferner durch drei harmonische Varianten.
Wie in Nr.13 sind drei und eine halbe The-
mavariante vorhanden, weil 1. ...., Se4 und 1.
...., Sb1 den gleichen weissen Zug nach sich
ziehen. Die Konstruktion ist nicht einwandfrei:
Sd7 und das Bauernpaar b5/b6 sollten ersetzt
werden durch schwarze Bauern auf c5 und có.
5. Platz, Nr.5. Endlich finden wir einen Ver-
such zu einer originellen Strategie. Der ausge-
zeichnete Schlüssel führt zu hübschen Blocks



auf e3 und d4 und zu Fesselungen durch die
schwarze Dame. Diese fleissige Dame darf
sich im Satz nicht nach f3 wagen wegen L:f2.
Nach dem Schlüssel besetzt sie furchtlos das
Feld und schreit: Hallo, nun schlag mich,
wenn du es wagst! Ihre weisse Kollegin
aber nimmt geschickt die Einladung an, ie-
doch nach einem Schachgebot durch den
Springer. Ein guter thematischer Witz.
Die fünf Matts sind sehr gefällig, aber die
kurze Drohung ist dem Wert abträglich, spe-
ziell im Hinblick auf 1....., Dg2, und die Kon-
struktion hat klare Schwächen.
6./7. Platz ex aequo, Nr.6 und 2. Zwei kleine,
gefällige Stücke. Beide haben klare Mängel.
Nr.. 6 hat nur ein Themaspiel, immerhin ein
glorreiches, und als harmonische Ergänzung
zwei gute Versuche, der eine von ihnen ganz
thematisch. Der Gesamteindruck ist charmant.
Nr.2 würde gewinnen, wenn der Autor die
Stellung zwei Felder aufwärts verschieben
könnte (sKe5). Das Kurzmatt nach 1....., Sg8
ist nämlich ein Makel. Die zweiten Züge von
Weiss sind recht hübsch; aber das Wert-
vollste ist die feine Verführung 1. Lbl, Sg4
2. was nun? ln Zugsnot muss Weiss 2. Lh7
ziehen und dann folgt 2. ...., Sg4:e5! Eine
ähnliche Lage ergibt sich in Nr.3 (8. Platz)
nach 1. Th4i=-', Lg4, und Weiss hat keinen
Wartezug.
8.P|atı, Nr. 3. Der Haupteindruck von dieser
Komposition: Feine Konstruktion und ein
Mangel an Originalität. Das thematische Ge-
wicht ist in die Verführungen verlegt. Dieser
Umstand vermindert die Bedeutung der Lö-
sung, deren beide augenfälligste Varianten
zwar hübsch, aber unthematisch sind (Nach
1. Th7, Lh3 ist 2. T:L? nur ::Theorie›› und
hat keinen themagemässen Wert).
9. Platz, Nr.1. Es ist keine Tiefe in diesem
kleinen, «schicken ›› Problem. lm Grunde ge-
nommen hat es nur zwei Themaspiele, aber
es ist darauf hinzuweisen, dass ieder weisse
Offizier einmal Matt gibt.
10. Platz, Nr.14. Noch einmal das Antithema
im Satzspiel. Leider sehe ich keinen tieferen
Gehalt in diesem Routinewerk und die un-
motivierte weisse Dame ist kein Schmuck.
11. Platz, Nr.12.
12.PIaz, Nr.16. Ich sehe voraus, dass manche
erstaunt sein werden über die tiefe Placie-
rung dieser beiden Probleme. Zugegeben, sie
zeigen eine geschickte Strategie: Führerthma
in Nr.12 und Brunner-Dresdner im Zugzwang
in Nr.16. Was ist aber das Wichtigste? Die
thematische Seite der Sache. Ich habe die

Definition des Themas angegeben. Ihre Haupt-
merkmale sind die weissen Schlagversuche
und das folgende_Patt. Beide Momente sind
in den vorliegenden zwei Problemen enthal-
ten. Aber iede Bedingung eines Themas ist
den Gesetzen unterworfen, die gelten zur
Darstellung eines echten Problems, also auch
dem Gesetz, dass jeder Zug einem bestimm-
ten Zweck zu dienen hat: Herbeiführung
von Zugzwang, einer Drohung oder Verteidi-
gung, Wartezug. ln unserem Fall ist natürlich
Weiss der drohende und Schwarz der vertei-
digende Teil. Sehen wir die Schlagversuche
in Nr.l2 an ! 2. K:S'<I=` und in Nr.16 2. d4:S?
Enthalten sie Drohungen? Nein. Führen sie
Zugzwang herbei ? Nein. Was sind sie denn ?
Nur tote Erfüllungen der Themaforderung.
Sie haben keinen problemgemässen Wert.
Die schwarze Pcıttstellung ist ohne Interesse.
Vergleichen wir dazu die entsprechenden
Phasen etwa in Nr.2 (6./7. Platz) 2. Lh7:S
und 2. Th4 :S droht 3. La4 matt, und das sich
ergebende Pott ist des Schwarzen Verteidi-
gung gegen diese Drohung. Hier sind die
theoretische und die thematische Forderung
kombiniert. Diese Leitlinie hat mich bei mei-
ner Richterarbeit geführt. Vergleiche auch
meine Anmerkung in Klammern zu Nr.3.
13. Platz, Nr.1fl. Ein sehr bescheidenes Pro-
blem. Abgesehen von der Kurzdrohung draht
auch bereits 2. S:d6. lm Spiel 1. ...., Dh2 ist
2. L:h2 passend, aber nach 1. ...., Dhó ist
2- L(S) : hó ziellos, nur theoretisch.

Lars Larsen

Lösungen _
Nr. 1: 1 Tel 3, Seói 2. Sg3 (Lb7), Sg7 l (Sc5 l)

1. La8! droht 2. Te4 matt. 1. ...., Sb7
2. Te4†, Kd5 3. L:b7 =|=. 1. ...., Scó
2. Te4 †, Kd5 3. Sfó :|:. 1. ...., Seó
2. Lb4 l, S bel. (Kr-2:3, Ke5) 3. Te-4 (Lc5,
Sf3) matt. Vielleicht ist der wBd6
überflüssig.
1. Lbi ff-`, Sg-fll 2. Lh7, S :e5 l Weisse
Zugsnoti 1. Lh7! droht 2. Ld4 :|:.
1. ...., Sf5 2. Td-4, S bel. (S :T) 3. Td3
(Lf4) =|=. 1. ___., Sg4 2. Lbl !, Sf2 (S : L)
(Te4) :|:.
1. Th4 3, Lg4! 2. T:L? patt. 1. Th5 3,
Lf5! 1. Th8 3, Ld7! 1. Th7! Zugs-
zwang 1. ...., Lh3 (f5) 2. Ta7! nebst
3. T:a3 =l=. 1. ...., Lg4 2. Th4l nebst
3. Lb1:l=. 1. ...., Leó 2. Te7, L bel.
(L:c4) 3. Te3 (Lb1)=|=. 1. ...., Lb7
2. Td7 †, Ld5 3. T:d5 matt.
Lösungsturnier

Nr. 2:

NI“. 3:

Nr. 5:
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NI“. Ö:

NI“. 8:
_ \

Nr.10:

Nr.l1:

l\l|'.12:

Nr.13:

l"-lI'.14:

1. Dc8 ?, Lg7i 2. Wartezug, Ka7i 1. Nr.15:
Tf7 l, Ldói 2. Dc8, Le7! 1. Td7! droht
2. Dc8 usw. 1. ...., Lc3 2. d4 l, Kc6 3.
Dhó =|=. ` '
Lösungsturnier

l. 2.

S:d6 1. ...., Dhó 2. Se7.

Satz: 1. ...., Sai (Sd-fi, Sci, Sc5, g3) 2.
S:a1 (S:d4, S:c1, S:c5, Se5). Lösung:
1. g3! Zugzwang. 1. ...., Sai (Sd-4, SC1,
Sc5) 2. Sd-fi (Sa1, Sc5, Sci) nebst Matt
im 3. Zug. Analog Nr.8.
1. Da5! Zugzwang. 1. ...., Sf7 2. Scb4
1. ...., Sgó 2. Sdb4. Dualvermeidung
durch Interferenz im voraus. Der sS
entbindet ie einen der WS vor der
Aufgabe, Schachgebote des sT gegen
den weissen König zu verhüten.
Lösungsturnier
Satz: 1. ...., Le3 (Lg3) 2. L:L.-Lösung:
1. Ta5l Zugzwang. 1. ...., Le3 (Lg3) 2.
Lg3 (Le3). Antithema im Satz mit zwei
Mattführungsönderungen.

1. Kh2'i-', Sf1†l 1. h6?, Se-4! 1. Kg2?,
S:c4l 1. Kgil Zugzwang. 1. ...., Sbl
(e4) 2. Lb4l 1. ...., S:c4 2. Sc3! 1.
s.f3† 2. ı<hı 1 Nach 1. S bsı. endf
folgt das Kurzmatt 2. c3 =l=. Die vori
gen Züge sind also Sekundärparaden.
1. b7? droht 2. .Se3 =|=. 1. ...., -c5! 1.
Dg3? droht 2. Df3 =l=. 1. ...., e5! 1.
Kc7! droht 2. Df8 nebst 3. D:d6 =|=
1. ...., Sc5 2. b71 1. ...., Se5 2. Dg3!

`I. Platz (Nr. 8)
U. Avner, Ramat-Gan

% % %.%% % % %%ı% % %% e % %„,% % %„%% %e%e%,, ess
%.e%eK/ße

I Matt in 3 Zügen

ä

2. Platz (Nr.1i)
.|. Retter, Jerusalem

%,%,% %%,%,%.%.%,%,%% % %ı%;%§%,%;%
%n%e% %.ene e e

Matt in_ 3 Zügen

S N
"~›.

s. Plau (Nr. 5)
H. Gfeller, Bern -

ewe e eØ, ee
.s.nee\\%%ı %%%.Q„%

ä %
2'/

%e%à% %

Matt in 3 Zügen'

3. Platz (Nr. 13)
S. Seider, Haifa

% % % %% %ew”%;
”%”%%%%%
`%"% %ı%e e e es

Matt in 3 Zügen

6./7. Platz (Nr. 6)
J. Kupper, Glattbrugg

%,%e%,%e %.es%.%,%,%,e,%,%,eg%,%e,e„%,%,e e %,ze e e e
Matt in 3 Zügen

senen
e

4. Platz (N r. 15)
l. Talmi, Haifa

%,eee,%,e e e z
%à% %.%åteen e ze,%s%â%s

.J z .ff
\å%&% ”

Matt in 3 Zügen

6../7. Platz (N r. 2)
H. Angeli, Bolligen

e.%,%.%%,%„e;%„.%,e,e,ne %.e,%.%s%,e
.%A%.e enee % e e

Matt in 3 Zügen

S
¶ `agee



8. Platz (N r. 3)
M. Benninger, Dietlikon

e%%%%%z%%”% %“e% W z 2,2%%z,zg,%ez,%,2
22323232efešeßeä

Matt in 3 Zügen

11. Platz (Nr. 12)
R. Ruppin, Ramat-Gan

% % % ä
J ' . % K % %

%%,%_ %%%
å ß% ._

att in|3 Zügen
efišeš. šq§ee(§eäägmeeeäšgšSm
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9. Platz (Nr. 1)
Rudolf Ryf, Bern

%,%„%,/
_%.ä,%.
,% %,%9

,% %p%
 . ;»«_, ff  g/.f% % % %

§

ä Pää

Matt in 3 Zügen

12. Platz (Nr. 16)
D. R. Wertheim, Haifa

% %e%
%

%
2 %ö

% ä % %.nnene„e
.šššeše
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Matt in 3 Zügen

LÖSUNGEN der Zweiziiger in Heft 1/61 Nr. 7: 1.

10. Platz (Nr. 14)
S. Skorbanik, Tel-Aviv

% % % %
%,%, %;%)z e
Øzä 2
%%% %%

W T' ” 5” ' ;
/ße

Matt in 3 Zügen

Steë§äsesä
ä.

13. Platz (N r. 10)
Y. Maltz, Tel-Aviv

2 _ 2/% e e
Øe e eye

eeevee.eee
ä %ñe eåe

*e %*z
Matt in 3 Zügen

...., Sd3 (Lc4, Tc4) 2. e3 (Scó, Sb3) =|=

1:

2:

3:

4:

5:

6:

Satz: 1. ...., S:C5 (1-:(25) 2. 5:65 (SCl6)

Lösung: 1. Ld4 (133 12), S:Cl4 (T:Cl4) 2.

SCl2 (Se5)

1. ...., L:c4 (S:d3, Se3) 2. Sc6 (Lc3, Seó)
matt. 1. Se5 (Sf3 21:), S:e5 (Lc5, Se3)
2. Se6 (Scó, Lc3) =|=. _

Lösungsturnier

Liisungsturnier

1.1.14 (nn) 2. 0.92 (ses) =|=. 1. uns
(Des e). Lcs (tes) 2. Das (Dez) ±.
1. L..-.-14 (Dis-1) 2. sis (sg4) =|=. 1. Des
(Dez =|=), Tids (sies) 2. sda (us) =|=.

l\lI'.ll:

Nr.12:

Nr.13:

l\lr.14:

Nr.15:

1. scs (Tess =|=), Te-5 (Les, ms) 2
sass (ses, Te-4) :|:.
1. ss?(ter) 2. Des (Das) †. 1. Kbs
(cs =|=), Les (ses) 2. Dies (nds) *_
Lösungsturnier

1. ...., Sbcó (Secó) 2. L:e7 (L:b4) =|=. 1.
oe.-2 (Dh2 #1. 51:13 (sgs) 2. Dei (ohs)
matt.

T55* r-ıëš T"`

Se bel. (StS †, S:f7) 2. TC4 (L:tS,
=l=. 1. Lc4 (Zugzwang), Se bel.

S:b5) 2. Td5 (L:e2, L:b5) =)=.

1. ...., Lc4 (Lcó) 2. d4 (Seó) =|=. 1. Sbó
(zugzweng), Lbi (obs) 2. di (ses) =(=.
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Variante ll Mittag- und Abendessen (ohne Uebernachten) und Einsatz.
Variante lll Turnierkarte allein (für Spieler, die selbst für Unterkunft und Verpflegung sorgen).
Bei den Karten der Klassen M und A ist das Mittagessen vom 11.Mai eingerechnet.

Turııierlcıkal ass tu:-nis: fands: 1.-.-1 vsııehsus in ssssı ni-1:1.
(Tram Nr.4 ab Bahnhof bis Klaraplatz)

Prulılemliisungsturııier
lm Rahmen des 19.Bundesturniers des SASB
in Basel wird ein Problem-Lösungsturnier
durchgeführt. Die Anmeldungen hiezu können
bis am 14.Mai um 13.00 Uhr beim Problem-
leiter erfolgen. Einsatz wird keiner erhoben.

Engeres llrganisatinnskumitae
Präsident:
Quartiermeister:

Es gelangen ie ein Zwei- und Dreizüger zur
Lösung. Gewonnen hat, wer beide Lösungen
mit allen Varianten richtig aufgeschrieben ab-
gibt. Bei gleicher Variantenzahl entscheidet
die bessere Zeit.

l Ernst Kessler, Wintersingerweg 9, Basel
Kassier: A. Kämmerle, Hardrain 17, Basel

Wie melde ich mich iiir das Bunıtesturnisr an?
1. Den untenstehenden Anmeldeschein schicke

ich, zusammen mit dem Schachpass (Mit-
gliederausweis), bis spätestens am 15.April

holen. Diese Bewilligung des Regionalob-
mannes ist sodann der Anmeldung zur Teil-
nahme am Bundesturnier beizulegen!

1961 an den Bundesspielleiter Rudolf Joho, 2 Gmichzemg mi., der Afl,.,_,e|d,_mg ZONE ich
Postfach 99, Bümpliz, gut leserlich ausge-
füllt ein.

Wer die REM 1960 nicht absolvieren konn-
te, soll, bevor er sich für die Teilnahme am
Bundesturnier anmeldet, bei seinem Regio-
nalobmann, gemäss Artikel 14, Abschnitt 9,
der Turnierordnung des SASB, eine Bewil-
ligung zur Teilnahme am Bundesturnier ein-

clen Betrag der gewünschten Turnierkarte
' auf das Postcheckkonto ::.SASB, 19. Bundes-

turhier19ó1››, V 13443, Basel, ein.
Oder ich leiste eine Anzahlung von Fr.10.-
und zahle den Rest bis Ende April.

Wer die Kosten nicht allein aufbringen kann,
verlangt über den Präsidenten seiner Sektion
eine Unterstützung aus dem Turnier-Unterstüt-
zungsfonds des SASBl

Hier abtrennen

An Rudolf .lal1o, Postfach 99, Biimpliz

Anmeldung
Am 19. Bundesturnier des SASB in Basel 'möchte ich spielen in Klasse

ich bestelle und bezahle vorschriftsgemäss eine Turnierkarte Variante .............................. __

Name: _. Vorname:

Wohnort: _. Strasse:

Mitglied der Sektion: .................................................................. _.

i Unterschrift

. . . . . . , . , , . , . , . , , . , . , , , , . , . , . . , ¬ , . . . ¬ , . . , . . . . . . . . . . . | . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . | . . . . | . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ı ı ı . . . ı . . ı 1 ı

1. . . . . . . . . . . . . . . . . . , ¬ , , . , , , , , . , ¬ . , , ¬ . . , ¬ . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ¬ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ı . . . . . . . ı ı . . ¬ . . . . ¬ ¬ . - 4 ¬ - -.-

Bitte nicht vergessen den Schachpass beizulegen 1
Spieler, die die REM 1960 nicht absolvierten, haben dieser Anmeldung unbedingt
die Teilnahmebewilligung ihres Regionalobmannes beizulegen!
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stud|ente|E Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-Löser-Wettbewerb
(Siehe Nr. 1, Januar 1961)

«Um sich im Schach zu vervollkommnen, muss
man vor allen Dingen Endspiele studieren.»

Schon 1921 schrieb Weltmeister Capablanca
in seinem «Chess Fundamentals» auf Seite 108:
«Wäre ich im Endspiel schwach gewesen, wür-
de die Partie wahrscheinlich remis geworden
sein, und meine vorhergehenden Anstrengun-
gen wären alle vergeblich gewesen. Betrübli-
cherweise ist dies bei der grossen Masse der
Schachspieler sehr oft der Fall - sie sind im

Nr. 747 Nr. 748
Mandler und König A. Herberg, München

Wiener Schachzeitung 1924 <<SzaChv›› 1958

25224 / //'

_
Weiss zieht und gewinnt

S

sr"

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN

Nr. 747, Mandler und König. Ein Turmendspiel
mitgleichem Material. Hübsch und lehrreich,
wie Weiss den schwarzen König in die ver-
derbliche Schusslinie seiner Türme zwingt.
Nicht allzuschwer!

Nr.748, A. Herberg. Nach den einleitenden Zü-
gen: 1. a6, c3 2. Ke1, c2 3. Kd2, Se2 4. l(c2:,
Sd4† 5. Kd3, Sc6! erleben unsere geschätz-
ten Löser (Leser) einen spannenden Kampf
zwischen den beiden Königen. Wir sekun-
dieren nach zwei Züge weiter: 6. l(e4, Kh4.
Der Kampf beginnt !

Nr.749, A. Hufendiek. Diese Studie ist 1960 als
Urdruck im Schach-Echo erschienen. Der ge-
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Weiss zieht und gewinnt

Capablanca

Endspiel schwach. Selbst erstklassige Meister
bilden hier zuweilen keine Ausnahme. Neben-
bei möchte ich auf die Tatsache hinweisen,
dass die Weltmeister der letzten 60 Jahre:
Morphy, Steinitz, Dr. Emanuel Lasker ausser-
ordentlich stark im Endspiel waren. Solange
sie ihren Titel behaupteten, war ihnen in die-
ser Partieptıase keiner Überlegen»

Nr. 749
A. Hufendiek

Oberhausen-Sterkrade
Schach-Echo 1960

%&%

Weiss zieht und gewinnt

ä

wiegte Löserfachmann wird sofort erkennen,
um was es sich handelt. Sollte dem in Ein-
zelfällen nicht so sein, so mag der lernbe-
gierige Adept nach der Devise «Nur frisch
gesprungen !:›› verfahren.
Das Matt im 10. Zuge wird iedes Löserherz
höher schlagen lassen!

Lösungstermin der heutigen Studien: 17. 4.61.

LÖSUNGEN aus Nr.1, Januar1961
Nr. 741, Richard Réti. Weiss: Kh8, Bcó. - Schw.:

Kaó, Bh5 - Weiss zieht und hält Remis: 1.
Kg7, Kbó 2. Kf6, h4 3. Ke5, h3 4. l(d6, h2 5.
c7 remis. Oder 1. ___., h4 2. Kf6, Kbó 3. Ke5
usw. Oder 2. ___., h3 3. Keó (e7) remis.



Nr. 742, Henri Rinck. Weiss: Kel, Dh8 - Schw.:
Khl, Tg2, Bh2 - Weiss zieht und gewinnt:
1. DaB, Kg1 2. Da7†, Kht 3. D-b7 (nicht 3.
Kf1?, Tf2† remis) 3. ___., Kg1 4. Db6†, Kh1
5. Dc6, Kg1 6. Dc5†, Kh1 7. Dd5, l(g1 8.
Dd4†, Kh1 9. De4, l(g1 10. De3†, Kh1 11.
Df3, Kg1 12. Df1† matt._

Nr.743, G. N. Sachodjokin. Weiss: Ka2, Lf8,
Se5, Bg5, gó - Schwarz: KhB, Sf5, Bf2, h7 ~
Weiss zieht und hält Remis: 1. g7†!, Sg7:
(nicht aber 1. ___., Kg8 2. Sg4! mit .Mattdro-
hung) 2. Sf7†, KQB 3. Lc5!, f1D 4. Sh6†,
Kh8 5. Ld6! Das ist der Witz, der sich auf
die so häufig verblüffende Kraft des Sprin-
gerbereichs gründet. Der Läufer (und auch
der Bg5) sind unverletzlich, denn wenn ihn
die schwarze Dame nach geeigneten Schach-
geboten erobert, so folgt Sf7† mit Damen-

Fernschach Leiter:

gewinn; und setzt Schwarz den weissen Kö-
nig auf a1 oder oft patt, so hat Weiss den
Wartezug Le5l, denn dort ist der Läufer
ebenso (indirekt) gedeckt wie auf d6. Nach
einem Springerzug schliesslich wird Schwarz
stets mit Le5† zur Ordnung gerufen.

RICHTIGE LUSUNGEN aus Nr.1, Januar1961,
haben eingesandt: Lösergruppe der Sektion
Zürich-Industrie: E. Hanselmann, Fritz Solinger,
Walter Torgler, 30 Punkte (110 Punkte), Hans
Schneider, Biel, 30 P.: E. Molter, Langnau ZH,
20 P. (B0-P.),: Schweizerrneister Dieter Keller,
Zürich, 30 P. (90 P.),: Rolf Notter, Birsfelden,
25 P. (95 P.). Walter Engler, St. Gallen, 20 P.
(65 P.); Albert Will, Zürich, 20 P., René Appen-
zeller, Zürich, 30 P. (100 P.).

Ernst Leuenberger, Landskronstrasse 26, Basel

NEUANMELDUNGEN MEDAILLENTURNIER

Das MT hat einen unerwartet guten Anklang
gefunden. Viele neue Freunde konnten für das
Fernschach gewonnen werden, und es hat schon
eifrige und tüchtige Spieler darunter. Vielen
Lesern dieser Spalte fehlt nur der letzte Ruck,
um sich ebenfalls anzumelden. Beginnen kann
man jederzeit. Fernschiachspielen ist nichtschwer,
gewinnen bestimmt schwerer. Es braucht viel
Ausdauer und Liebe zum Schachspiel. Achtung
vor dem Gegner und Anerkennung für ihn,
wenn er stärker ist, gehört auch dazu. Davon
haben wir ja als aufgeklärte Zeitgenossen mehr
als genug. Smyslow empfiehlt vor allem Neu-
lingen im Schach die Austragung von Fernpar-
tien. Alle Abspiele und Varianten können zu
Hause auf dem Brett in einer echten Turnier-
partie durchgespielt werden.
Den schön gespitzten Griffe! in der Hand,
schreibe mir folgendes: Name, genaue Adres-
se, Verein, Spielklasse. Ich löse ungern Kreuz-
worträtsel, so bitte ich darum, in lesbarer Form
zu schreiben. Als Einsatz lege gleich 1 Fran-
ken bei. Damit wären wir bei den Preisen.
Wer 10 Punkte erreicht hat, erhält eine präch-
tige Medaille, massiv vergoldet, 5 cm Durch-
messer l Der Anschaffungspreis beträgt Fr. 15.-,
eine kostspielige Sache und eine schöne Aus-
zeichnung.

Es ist meine Absicht, einige Spieler der Klas-
sen B und C eine Klasse höher zu setzen. Be-
troffen werden die stärkeren Spieler dieser
beiden Klassen. Wer sich mit diesem Aufstieg
nicht befreunden kann, soll sich bei mir be-
schweren. Besonders Klasse C ist zu gross ge-
worden, spielen hier doch bereits mehr als 50
Teilnehmer. Aufstieg von KlasseC in Klasse B:
Liniger Hans, Bätscher Hansruedi, Gloor Ernst,
Mehlín Herbert, Eggli Ernst, Saladin Helmuth,
Besio Emilio, Hugi Peter. Aufstieg von Klasse B
in Klasse A: Egger Bernhard, Gujer Ueli, Pflu-
ger Erwin, Stammherr Leo, Maurer Max, Stauf-
fígerAndré. Die laufenden Partien dieser Spie-
ler werden zu Ende gespielt, die nächsten Geg-
ner sind dann aus der höheren Klasse. Die
weiter unten gehalten Punkte gelten selbst-
verständlich auch oben. Gewinner der 6., 7.
und 8. Medaille: Liniger Hans, Biel; Bleisch
Berry, Uster; Egger Bernhard, Zürich. Wir gra-
tulieren herzlich.
ln der nächsten Nummer wird wieder einmal
eine Rangliste erscheinen. Es stehen einige Teil-
nehmer dicht vor dem Gewinn der Medaille.
Es liegt an ihren Gegnern, ihnen eventuell die
Suppe zu versalzen. Ernst Leuenberger

Treffpunkt der Fernschachspieler:
Bundesturnier 1961, 11.-14. Mai, in Basel
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Problemteil Leifung: Dr. Rudolf Ryf, Bern

ZU DEN KOMPOSITION EN

Der Brasilianer Byron Gaspar und A. Zarur, un-
seres Wissens ersfmals in unserer Problemrub-
rik, führen sich mit zwei effeklvollen, gediege-
nen Komposifionen ein. Wir hoffen, sie weifer-
hin zu unsern permanenten Gösfen zählen zu
dürfen. Heinz Gfeller verabschiedef sich mif
zwei sehr ansprechenden (Nr.2582 l) Problemen
von uns nach Rio de Janeiro. Schade, dass wir
Franz Köb níchf mehr begegnen. Sein hüb-
sches Stück weisf nur den Verröfer auf c4 als
schwachen Punl<† auf. Rudolf Wasll bríng† uns
mif der Selbsrmaffoufgabe mit einer elemen-

faren Komposifion in Konfakf. Nr.2579 fanden
wir auf einer Werbemarke für die Schach-
olympiade in Leipzig. Nr. 2576 enfnahmen wir
der Neuiahrskarfe des neuen Leilers, 'womit
er auch die Problemfreunde der SASZ begrüs-
sen möchfe.
Gruppe A lösl die Probleme Nr. 2576 bis 2579

sowie Nr. 2584.
Gruppe B und die Problemgruppen lösen alle

Aufgaben.
Löserlísfe und aussfehende Lösungen folgen
aus lechnischen Gründen in der ncichsfen Aus-

gabe der SASZ.

6 Urdrucke und 3 Nachdrucke
Nr. 2576 Nr. 2577

Dr. Rud. Ryf Franz Köb, Rorschach
Neuiahrskarle 1961 Original
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Nr. 2578
Byron Gaspar

Sao Paula, Brasilien
Urdruck
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Maff in 2 Zügen

Nr. 2579
Aular unbekannt

Werbemarke Olympiade
1960
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N\a†† in 2 Zügen

Nr. 2580
Heinz Gfeller, Bern

Tagwacht 1960
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Malf in 2 Zügen Maft in 3 Zügen

Mart ın 2 Zügen

Nr.258l
A. Zarur, Pernambuca

Original
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Redııktionssclıluss fiir die nächste Nummer: 18. März 1961
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Nr. 2582 Nr. 2583 Nr. 2584
J. C. Marra, Cordoba {Argeni.) Heinz Gfeller, Bern Rudolf Wasll, Wien

Urdruck Original Urdruck
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INFORMALTURNIER 1961
Scimiliche Originalaufgaben pro 1961 parfizi-
pieren an unserem lnforrnalfurnier. Als Rich†er
amfierf Prablemmeisier Herbert Angeli, Feld-
m,a††weg, Bolligen-.Srafion bei Bern, der sich“
bereifs anlässlich des Grand-Prix Peugeof, ei-
nem der grössfen Problemiurniere der Nach-
kriegszeif, als souverciner ersier Rich†er aus-
zeichnefe.

PROBLEMTURNIER «THE SUN-HERALD»
«The Sun-Herold:-:›, Sydney, schreibf ein Tur-
nier für :<Whi†e †o play und Zweizügers aus.
Einsendungen bis 30. April 1961 an «The Chess
Edifor, Sun-Herald, Broodway,Sydne'y, N.S.W.
Ausfralia. Als Rich†er amfieren F.T.Hawes und
M. Ravenscroff.

Ausschreibung
des retrospektiven FIDE-Album-Turniers

für die Jahre 1945-1955
1. Die S†ündige Kommission der FIDE für

Sclnachkomposiiionen schreibf ein refro-
spekfives FIDE-Album-Turnier aus, welches
die besien Probleme und Studien aus den
Jahren 1945-1955 umfassen soll.

2. Die Schachkomposifionen werden im Al-
bum in folgende Gruppen einge†eil†:
A Zweizüger
B Drei- und Mehrzüger: .

a) Böhmische, b] logische, cl übrige.
C Mörchenschach:

al Hiifsmoifs, b) Sellosirnaifs, C.) übrige.
Jede Gruppe resp. Uniergruppe hof ihren
Turnier-Direl-dor." `

3. Die Turnier-Direkforen sind:
. Für Zweizüger: H.Albre::h†, Frankfurh'Main,

David-Sfernpel-Sfrasse 10, BR Deufschland.
Für Drei- und Mehrzüger:
a] Böhmische: V.Pachman, Praha 3, Lo-

decka 2, CSR

b) logische: Dr. G. Kaiser, Dresden N30,
Rie†zs†r.29, DDR

c] übrige: E. Visserman, Den Haag, Usse-
lincxstraaf 151, Nederland

für Sfudien: R.Kofman, :-:Cenfralni sah-
mafny klub SSSR:›:›, Moskva G-19, Gogolev-
ski bulvar 14, SSSR
für Mörchenschach:
a] Hilfsmaff: W. Földeak, Budapesi X,

Pe†rözy uf. 55, Magyar NK
b) Selbsfmaff: W. Weber, PlauenNog†l.,

Thea1ers†r.18r'1, DDR
c] übrige: |ng.V.N.Bar†olovic, Zagreb 3,

Pefroya ul.47fll, .lugoslaviia
Das Komrnissions-Sekreiariaf is† berechfigi,
im Noffalle die Turnier-Direk†oren durch
andere zu erseizen.

4. Die Rich†er sind:
für Zweizüger: G. l.a†zel, C.Mansfield,
E. Umnov. Ersaizmann: J. Hannelius
für Drei- und Mehrzüger:
a] Böhmische: V.Fla†i, H.Hul†berg, V.Ru-

denka. Ersafzmann: J.Sulc
b) logische: H. Grasemann, Prof. J. Ha-

lumbirek, Dr. E. Zepler. Ersaizmann:
.l. Breuer

c] übrige: W. Jörgensen, C. S. Kipping,
l..Zagoruil<o. Ersofzrnann: Dr.M.l\lie-
rneiier

für Sfudien: J./åverbach, A.Gerbs†man,
H. Lommer. Ersafzmann: C. Feyfer
für Mürchenschach:
a) Hilfsmafls: C. E. Kemp, Dr.J. Niemann,

Dr. G. Paros. Ersaizrnann: J.Saniiago
b] Selbsimaifs: E. l-lolladay, K. A. Larsen,

l.Mikan. Ersarzrnann: .l.Buchwald
c] übrige: A.Koldiil<, L.Loewen†on, H.Tern-

blad. Ersafzmann: P. Knies?

Allfällige Einsendungen bis 31. Dezember 1961
an den Leifer der Problemrubrik SASZ zwecks
Weiferleifung
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Probleınteil 1 Leitung: Rudolf Ryf, Spitalockerstr. 8, Bern

III. Nationales Prcıhlemlurııler
Diesem Turnier war diesmal in bezug auf Teil-
nahme und Einsendungen ein recht bescheide-
ner Erfolg gegeben. Wir geben in der Folge nur
dieienigen Kompositionen wieder, welche für
die Einzelwertung zählten. Die übrigen Pro-
bleme publizieren wir im Anschluss.

Die Ranglisten: _
1. Kategorie: 1. Benninger, 10 P., 2. Angeli, 9 P.,
3. Appenzeller, B Punkte.
2. Kategorie: 1. Terebesi, 1 2. Benninger, 9
Punkte, 3. Angeli, 8 P., 4. Ryf 7 Punkte.
3. Kategorie: 1. Gfeller, 10 P., 2. Angeli, 9 P.,
3. Benninger, 8 P., 4. Appenzeller, 7 P., 5. Ryf, 6 P.

Schlussranglistez
1. Max Benninger, Dietlikon
2. Herbert Angeli, Ostermundigen
3. R. Appenzeller, Zürich
4. R. Ryf, Bern
5./6. Heinz Gfeller, Bern

Michael Terebesi, Wallisellen

cı
'lı

.¬ii'

27 P.
26 P.
15 P.
13 P.
10 P.
10 P.

N r. 2585
Preis

Max Benninger, Dietlikon
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Wir gratulieren Max Benninger zu seinem neuer-
lichen Erfolg und hoffen auf ein erweitertes Teil-
nehmerfeld 1963! '

1. Kategorie
1.Platz: Nr. 2585. Das Problem zeichnet sich

aus durch schöne offene Position und guten
Schlüssel. lm Vor- und Nachspiel sind alle
Steine beschöftigt. Das Spiel der Varianten
ist variabel.

2. Platz: Nr. 2586. Der Schlüssel ist überraschend.
Immerhin glaube ich, dass solche «Pferde-
sprünge» nach Königsfluchten schon viele
Male dargestellt worden sind und daher nicht
mehr sehr originell wirken. Der Lh2 leistet im
Satz nichts und ist in der Lösung nur in einem
Nebenspiel beschöftigt.

3. Platz: Nr. 2587. Hier ist das Satzspiel schöner
als die Lösung. Nach dem Schlüssel setzt sich
die Drohung zu höufig durch, und gegenüber
dem Satz ist kein eigentlicher Wechsel fest-
zustellen.

Den Haag, den 21. November 1960

J.J. P.A.Seilberger

Nr. 2586
Ehrende Auszeichnung

Herbert Angeli, Bolligen
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Nr. 2587
R. Appenzeller, Zürich
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2. Kategorie
Das Ergebnis dieses Turniers muss leider als un-
befriedigend bezeichnet werden, cla nur 7 Be-
werbungen eingingen, von denen einige unter
wesentlichen Mängeln litten. Unter diesen Um-
stönden war es für den Preisrichter sehr ein-
fach, die folgende Rangordnung zu finden.

Ehrencle Erwähnung: Nr.2588. Hier ruft der
fluchtfeldgebende Schlüssel sogar drei Matt-
wechsel nach Zügen der schwarzen Thema-

52

figur hervor. Dieses bildschöne Stück wöre
mit Abstand Turniersieger geworden, wenn
der weisse Sa6 nicht in der Lösung völlig
überflüssig wöre. Bei einem Thema, das sich
erwiesenermassen auch ohne weisse «Nacht-
wöchter» darstellen lösst, muss ein solcher
als konstruktive Schwöche gewertet werden.

Lob: Nr. 2589. ln dieser interessanten Aufgabe
bleibt leider das Matt nach beliebigem Weg-
zug der schwarzen Themafigur unverändert,
dafür treten Wechsel nach zwei f. V.-Zügen



ein. Meiner Ansicht nach beeinträchtigt die
Aufrechterhaltung des einen Satzmatts den
Mattwechselcharakter des Stückes. Auch ist
der Aufwand an Bauern erheblich.

Nr. 2590 und 2591. Diese beiden Zwillingsstücke
weisen den gleichen Mangel auf: Nach der
naheliegenden Verführung 1. Dc3? gibt es
einen störenden Dual (1. ..-., S bel. 2. Dcó und
D:b3 =|=). ln Nr. 2 ist ausserdem der weisse Sg3

in der Lösung überflüssig. Dieser wS würde
überhaupt viel besser auf g5 stehen. Dann
könnte man sogar auf den Ld7 Verzichten.

Nr. 2592. Trotz Verwendung von 8 Bauern gibt
es hier nur einen Mattwechsel. Der weisse
Taó leistet zu wenig. lm Satz treten nach 1.....,
Sb6 und 1. ...., Sf4 Duale auf. ln der Lösung
verursacht 1. ...-, Sbô sogar einen Trial.

Herbert Ahues

Nr. 2588 Nr. 2589
Ehrencle Erwähnung Lob Nr. 2590 und 2591

Michael Terebesi, Wallisellen Max Benninger, Dietlikon Herbert Angeli,' Bolligen
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Nr. 2592
Dr. Rudolf Ryf, Bern
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Héglement du second Grand Prix
de Suchaux-Mnntbéliard

Devant le succes remporte par le precédent con-
cours de composition de 1959, le ROI BLANC
PEUGEOT ä Sochaux-Montbeliard (Doubs) or-
ganise un nouveau Grand Concours Internatio-
nal de composition de Problemes d'Echecs, ou-
vert c`:ı tous les campositeurs français et étran-
gers.

1. Ce concours comprend trois sections de
problemes orthodoxes:
a) Problemes en 2 coups, sur le' theme

KMONREAL» se définissant ainsi:

Ø f ff %' 1.
'Ø 1 «= 3. il décloue une piece blanche, cette

geyepew egegese,
%%%%%%%% %„%â% %
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Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen
Zwilling Nr. 2591: Lf2 nach e3

«La clé est un coup du Roi Blanc, pro-
duisant 3 effets: `

il s'éloigne du Roi Noir;
il donne une case de fuite au Roi N.:

piece creant une menace. Dans la re-
ponse des Nairs, si le Roi occupe la
case de fuite, le mat doit être diffe-
rent de la menace initiale. Les autres
variantes thematiques doivent re-
clouer la piece blanche.››

1 ii§i"8°ıh°åsAL
V (Menses19.2.194s)
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Position: Blancs: Rg7, Dd8, Tc5 et d6, Fcl
et e8, Ce3 et f6, Pf5, g3 et h7 = 11.
Noirs: Rg5, Dc2, Tfl, Fa1 = 4.
Mat en deux coups.
Solution: 1. Rg7-f8, menace 2. Ce4 mat
Si 1. ...., Rhó 2. Ce3-g4 mat

`*`~¬~.*Ä

Mat en deux coups
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Si 1. ___., D:f5 2. C:f1 mat
-Si 1. ...., T:f5 2. C:c2 mat
b) Problemes en trois coups (theme librel.
c) Problemes en quatre coups [theme libre).
Le Comite d'Organisation est compose de
MM. Louis.Arcon, Gaston Balbo, Boris Ste-
panaff, Jacques Thouzery.
Les Juges sont:
M. P. MONREAL pour les problemes de mat
en deux coups;
M. R.BEDON| pour les problemes de mat
en trois coups;
M. R. DIOT, arbitre international, pour les
problemes de mat en quatre coups.
Dans chaque section, les prix suivants sont
prevus: 1er prix 100 NF, 2eme prix 60 NF,
3eme prix 40 NF, 4eme prix 30 NF, ainsi que
des mentions hanorables.
ll sera etabli un classement general por-
tant sur l'ensemble des trois sections. Aux
vingt meilleurs problemes de chaque sec-
tion, sera offecte un nombre de points de-
craissants de 20 6 1.
Les trois compositeurs totalisant le plus
grand nombre de points recevront les prix
supplementaires suivants: ler prix 150 NF,
2erne prix 100 NF, 3eme prix 50 NF. Les dix-
sept autres compositeurs classes recevrant
des diplömes commemoratifs.
Les prix seront si possible verses en especes.
Chaque compositeur peut participer avec
plusieurs problemes dans chacune des sec-
tions, mais pour le classement general, il
ne sera tenu compte que du meilleur pro-
bleme dans chaque section.
Les problemes devront etre originaux et
inedits, presentes sur diagramme avec so-
lution complete et adressés en double ex-
emplaire ä:
«2eme Concours de Problemes du Roi Blanc
Peugeot››, Cercle Hätel Peugeot,
MONTBELIARD, Doubs, France,
iusqu'au 30 novembre 1961, dernier delai.
Posse cette date, aucune modification ne
sera recevable. La decision des Juges est
sans appel.
Les Problemes retenus restent la prapriete
du Roi Blanc Peugeot, et seront publiés en
priorite dans «Peugeot-Echecsr. Les Pro-
blemes incorrects ou demolis seront signa-
les et remis ä la disposition de leurs outeurs.
Les resultats seront publies le 30 avril 1962
et les prix remis apres un delai de quatre
mais, suivant la publication des Problemes.
Posse ce delai, aucune reclamation ne sera
plus aclmise.
Etant donne que les sections du Concours
sont independantes les unes des autres, les

Juges du present Concours sont autorises
o participer aux deux sections qu'i|s n'ont
pas ä iuger.

11. Le Comite d'Organisation ne classera que
les Compositeurs participant aux trois sec-
tions.

12. Les resultats du Concours seront proc-lames
oMontbeliard parle responsobletechnique
du Comite d`Organisotian M. Balbo.

13. Le Comite du Roi Blanc se reserve le droit
d'aiouter, eventuellement, d'outres prix ö
ceux enumeres dans le present Reglement,
si la necessite est reconnue par le Comite
d'Organisation.

Mit Rücksicht darauf, dass imJahre1961/62 kein
Länderkampf stattfindet, werden unsere Kom-
ponisten ersucht, an diesem höchst interessan-
ten Bewerb teilzunehmen ! Ryf

LU S U N G E N
Oktober 1960:
Nr. 2561: b2-b3
Nr. 2562: Dd7-e6
Nr. 2563: Se5-g4
Nr.2564: Lc3-b4 Nr. 2568: Dd4-b6
Nr. 2569: al c2-c1 b) c5-c4 c) c7-có
November 1960:
Nr. 2570: Se7:c6 Nr. 2573: Da5-f5
NI“. 2571: Ll`|7:E4 NI". 2574: T03-C11
Nr. 2572: Lf3-e4 Nr. 2575: Th8-h7
Dezember 1960:
Nr. 7: Sd?-c5 . 1:

Nr. 2565: Tb2-b5
Nr. 2566: Db7-a6
Nr. 2567: Thf-l-a4

Nr Lc5-d-4
Nr.4: Sdlif-e2 Nr.14: Ld5-c4
Nr.11: Kc5-bó Nr.5: Dh1-hó
Nr.3: Dg4-e2 Nr.13: Db5-e2
Nr.6: De3-C5 Nr. 15: Sd5-b6
Nr.12: Df1-b5 Nr.2: Sd3-e5
Januar 1961:
Nr.13. Se2-c3,: Nr.10: Dg5--d2,: Nr.2: Se1-d3
Februar 1961:
Nr.8: b2-b3
Nr.5: e3

LUSERLISTEN
Gruppe A: Hafen 200 (-1- 1), Nägeli 168, Abegg
144, lttensohn 145, Koppenthuler 133, Schmidlin
130, Nydegger117, Heimann 76, Walther 67,
Gfeller 62, Moser 18, Joos 18.
Gruppe B: Notter 400 (+ 74), Niederer 394,
Molter 296, Rechsteiner 235, Frei 160.
Problorngruppen: Rorschach 342, Wallisellen
296, Industrie 246, Bruggen 94.
Hierin sind die bis und mit 9. 3. 1961 beim Leiter
eingegangenen Lösungen berücksichtigt, iedoch
ohne die Lösungen des Märzheftes. - Den «Ma-
ximalens Hafen und Notter gratulieren wir herz-
lich und bitten sie, sich 'mit dem Materialver-
walter bezüglich des Preises in Verbindung zu
setzen.

Nr. 13: Le6-a2



Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-Löser-Wettbewerb -
Mit der Lösurıgskonkurrenz kann laufend von ieder SASZ-Nummer an begonnen werden!

(Siehe Nr. 1, Januar 1961)
Nr. 750 Nr. 751 Nr. 752

Nlattison N. D. Grigoriew V. Jefreiinow
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Weiss zieht und gewinnt Weiss zieht und hält Remis Weiss zieht und gewinnt
see R

die siegreiche Umwandlung seines e-Bauern
sichert, wobei der Läufer ein Heldenstück voll-
bringt.

Nr. 751, .N. D. Grigoriew. Auch für den Kundi-
gen birgt das Bauernendspiel noch viele un-
ergründete Geheimnisse - trotz der grossen
wissenschaftlichen Forschungsleistungen, von
denen wir dieienigen Bergers, Dedrles, Che-
rons und Grigoriew besonders hervorheben
wollen, - und trotz der überraschenden Er-
kenntnisse, die immer wieder «das Lebens,
nämlich der Kampfam Schachbrett vermittelt.
Diese Studie ist nicht schwierig; zeigt aber,
dass gerade im Bauernendspiel Sieg, Remis
oder Verlust oft an einem einzigen Zuge hän-
gen oder besser gesagt, dass vielfach fast ie-
der Zug schicksalsentscheidend ist. Nur ein
sorgfältig clurchdachtes Tempospiel sichert
das Unentschieden 1

Nr. 752, V.Jefreiinow. Tief beeindruckt werden
auch unsere Löser von diesem hachexplosi-
ven Kombinationsstück sein. Schon der Ver-
such, die Schräge des Lo1 «auf normalem
Weges Zu öffnen, scheitert an der Abzug-
schach-Möglichkeit ___., d4. Das «Wies heraus-
zufinden und dann aufclen grandiosen Schlüs-
selzug zu stossen ist <<Schachkunst››1 Verraten
wollen wir noch (ohne etwas vorwegzuneh-
men), dass die Lösung nach dem 7. Zug mit
unvermeicllichem Matt im nächsten Zug endet.

Vıel Vergnügen 1 J. S.
Lösungstermin der heutigen Studien: 18. 5. 1961.

ZU UNSEREN l'1EUTlGEN STUDlEN LÜS U N G E N aus Nr.2, Februar 1961

Nr. 750, Mattison. Lehrreich und schön, wie W. NF- 744. W- Bfflfl- WBl55= K23. Se3. B115 _ 3ChW-
Kh8, Sg8, Bh7 - Weiss zieht und gewinnt:
1. K17, Sh6† 2. K18, Sgß 3. Sgël, 116 (nach 3. ....,
Shó wird Schwarz durch 4. Se5 in zwei Zügen
matt) 4. K17, l(lı7 5. Se5, l(h8 6. SC41 (nutzlos
ist 6.Sg6 †, Kh7 7. Sf8 †. Weiss muss, um Schw.
in Zugzwang zu bringen, rnit dem Springer
nach gó - bei schwarzem König auf h7_: oder
nach f8 - bei König auf h8) 6. ...., Kh7 7. 5:16,
Khß 8. Se81, Kh7 9. l(e61, l(h8 10. l(d61, Kh7
11. l(d71, 1(h8 12. Ke6, Kh7 13. Kf7 (Weiss hat
das nötige Tempo gewonnen und bringt den
König an seinen alten Platz) 13. ...., l(h8 14.
51:7, l(h7 15. Se6, Kh8 16. Sf8 und Weiss ge-
winnt.

Nr. 745, Troitzky. Weiss: Kd5, Td2, B134, h5, he -
Schwarz: Kaó, Tg4, Ld7, Bb5, d6 - Weiss zieht
und gewinnt: 1. h71, Tg5† 2. l(:d6, T:h5 3.
Kc71 (droht 4. Ta2 =|=) 3. ...., Le6' (droht 4. ...., T:
h7 †) 4. Kb81 (droht 5. Td6 =|=) 4....., Ld51 5. T:
d51 (nicht 5. Tf2 ?, Kbó und Weiss gewinnt
nicht mehr 6. Tf6, Lc6 oder 6. Tf5, T:h5) 5. ....,
T:d5 6. h8 Turm 1 (droht 7. Th6 †. Und nicht 6.
h8D 1, Td8†l 7. D:d8 patt) 6. ...., Td6 7. Kc7!
(droht 8. Ta8 =|=) 7....., l(a7 8. l(:d6 und gewinnt.

Nr. 746, A. Herberg. Weiss: Kc8, Ld3, Bb2, e7 ~
Schwarz: Kb3, Lo4, Bc5 - Weiss zieht und ge-
winnt: 1. I(d8 ! (nicht 1. Lf5 9, Le8 oder 1. Le2 if,
Le8! [1. ...., Kb2:? 2. Kd8] 2. Kd8, Lg6) 1. ...., ce
(falls 1. ...., Kb2:, so 2. Lc4, Kc3 3. Le6 l, falls
1. ...., Lc6, so 2. Lf5, was auch auf 1. .___, Kb5
geschieht) 2. Lf11 Zugzwang. Nicht aber 2.
Le2 1, Lb5, und Weiss ist in Zugzwang, auch

'15



nicht 2. Lf5 ?, Kb2: 3. Ld7, Ld7:!, in beiden Fäl-
len mit Remis. 2. ...., Lb5 (1) (oder 2. ...., Lc6 3.
Lg2 1) 3. Le2! (wieder Zugzwang: 3. ...., La4 4.
Ld1 †) 3. ...., Lcó 4. Lf3 1, Lb5 5. Ld5 1, l.a4 6. Le6,
L bel. 7. l.d7 und gewinnt.

RICHTIGE LÖSUNGEN aus Nr. 2, Februar 1961,
haben eingesandt: H. Diggelmann, Heiden AR,
30 Punkte und aus Nr.1f1961 30 P. (60 Punkte),
A. Flury, Zürich, 25 P. und 741./742 20 P. (125 P.);

Fernschach is†...

F. Lemmer,Züric.h, 28 P. und 741/742 20 P. (48 P.);
E. Molter, Langnau ZH, 22 P. (102 P.);
R. Notter, Birsfelden, 24 P. (119 P.);
R. Appenzeller, Zürich, 30 P. (130 P.);
A. Will, Zürich, 15 P. (35 Punkte).
Lösergruppe der Sekt. ZH-Industrie: W. Torgler,
E. Hanselmann, F. Solinger, 25 P. (135 Punkte).
Schweizermeister D. Keller, Zürich, 20 P. (110 P.).
DIE STUDIE IN DEN SASB 1

Ernst Leuenberger, Landskronstrasse 26, Basel

MEDAILLENTURNIER

Untenstehend findet ihr die versprochene Rang-
liste. Es stehen einige Spieler dicht vor dem Ge-
winn der Medaille. Für andere ist der Weg noch
etwas lang. Mit Geduld und Ausdauer kommt
aber jeder zu seiner Auszeichnung. Unser wich-
tigstes Turnier, das Bundesturnier, rückt immer
näher. Noch einmal möchte ich vor allem un-
sere C- und B-Spieler recht herzlich einladen,
hier mitzumixen und mitzukämpfen. Es .wird
mich ehrlich freuen, vielen von euch hier in
Basel zu begegnen. Glaubt ia nicht, zu spiel-
schwach zu sein. Auch andere haben noch viel
zu lernen. Um ieclem bissigen Kommentar vor-
zubeugen: ich gehöre auch dazu.

Rangliste, abgeschlossen am 15. März 1961
Klasse A: Bleisch Beny 10, l-linnen Erich 81/2,
Marte Ernst 8, Oesch-Pagani Alfred 8, Escher
Adolf 6, Glanzmann Rudolf 6, Schwarz Jules 4,

Kaiser Roman 4, Csenyi Zoltan 2'/2, Eggimann
Louis 2, Gehring Fritz 2, Devaux Georges 2,
Engler Walter 2, Furrer Hans 1 Punkt.
Klasse B: Egger Bernhard 10, Pflüger Erwin 9,
Stauffiger Andre 8, Stornmherr Leo 8, Blunier
Alice 7, Maurer Max 7, Müller Josef 6, Nast Kurt
5, Reust Werner 5, Kappenthuler Robert 4, Trutt-
mann Walter 4, Guier Ueli 4, Liechti Werner 3,
Schneider Hans 2171, Bretscher Jean 2'/2, Belzer
Ernst 2'/sr, Tibolla Angelo 2, Hausler Klaus 1 P.
Klasse C: Besio Emilio 8172, Saladin Helmuth 8,
Eggli Ernst7†/2, Mehlín Herbert 6, Bätscher Hans-
ruedi 6, Antrag Helmuth 51/1, Kaufmann Hans 5,
Gloor Ernst 5, Dambach Gerhard 4'/2, Schwa-
ger Gallus 4, Pfeiffer Hermann 4, Baumgartner
W. 4, Hugi Peter 4, Bossert Max 31/1, Scheuber
Hans 3"/2, Stauffiger Kurt 3"/2, Senn Jacques 3,
Gross Paul 3, Bänziger Willi 2, Stautfer Theo 2,
Schenk Gino 2, Koller Robert 2, Liniger Hans
1'/2, Burkhard Peter 117:, und einige andere mit
1 Punkt

Bundesturnier1961 in Basel usa: 14.Mai
Vorrunden der Meisterklasse
5. Runde: Bhend - Dr. Baud 1 :0, Keller - An-
geli 1 :0, Walther - Weiss 1 :0, Martin - Wild
1 :0, Roth ~ Seiterle 1 :0.
6. Runde: Weiss - Bhend 0 : 1, Angeli - Martin
1/2 :1/2, Dr. Baud - Karl 1 :0, Wild - Walther
0 : 1, Broz - Roth Hängepartie.
7. Runde: Dr. Baud - Keller 17: :9:, Weiss - Mar-
tin 0:1, Wild- Roth verschoben, Seiterle-Broz
0 : 1, Karl- Bhend 0 : 1, vorgespielt (10. Runde).
8. Runde: Keller - Weiss 1 :0, Karl ›- Angeli 1/2
zu 1/2, Bhend - Wild 1 :0, Walther - Broz ver-
schoben nach Basel BT, Martin - Seiterle ver-
schoben nach Basel BT, Martin - Dr. Baud 1/2 zu
1/: (3. Runde).
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Schweizerische
Gruppenmeisterschaften
1960/61

Die Organisatoren wollen die SGM definitiv
abschliessen.Wer noch irgendwelche Guthaben
anzufordern hat, möge dies bis zum 18.April
tun, und zwar beim Kassier Roger Petrini, Haupt-
strasse 25, Nidau.



Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-:Löser-Wettbewerb
Mit dieser Lösungskonkurrenz kann laufend von wie ieder Abonnent der SASZ, ferner Gruppen
ieder SASZ-Nummer an begonnen werden. Teil- unserer Sektionen! Bedingungen siehe Nr.1,
nahmeberechtigt ist iedesMitg1ied des SASB so- Januar 1961. `

3 mal Matt 1-
Nr. 753 Nr. 754 Nr. 755

Mouterde
' (La Strategie,1912) ' _

if -.4 -i

,Ø /.f ///4%;

Weiss zieht und gewinnt

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN

s

„N

Zu Ehren und im Zeichen unseres Bundesturniers
1961 haben wir für die Mai-Nummer speziell
drei Mattstudien ausgewählt.
Ein Turm-, ein Springer- und ein Läufermatt er-
freuen unsere geschätzten Löser (Leser) l
Nr.753, Mouterde. Wie soll man mit einer ge-

fesselten und lahmgelegten weissen Dame
' gewinnen 3 -

Nr. 754, Gurvitch. Der erste Zug ist naheliegend,
wonach dann allerdings einige Vorführungen
zu vermeiden sind. Sehr interessant und hübsch
wie Weiss den schwarzen König auf die Ver-
luststrosse (Mattnetz) zwingt.

Nr. 755, Korolkav. Prachtvoll, wie Weiss mit
zwei Kraftzügen die schwarze Dame zwangs-
läufig ablenkt und den feindlichen König auf
das Matt-feld dirigiert. Eine Schachsinfonie,
die jedes Löserherz höher schlagen lässt!

Läsungstermin der heutigen Studien: 18. 6.1961.
:

LÖSUNGEN aus Nr. 3, März 1961

Nr. 747, Mandler und König. Weiss: Kc4, Tcl,
Te2, Bfó - Schwarz: Kh6, Tb3, Te3, Ba3 -
Weiss zieht und gewinnt: 1. f7 erzwingt 1. ....,
Kg7 2. f8D† erzwingt 2. ...., K:t8 3. T11 † ge-
winnt einen der schwarzen Türme. 3. ...., Kg7
(3. Ke7 4. Tfı-si i oder 3. ns 4. tsz-f2 1)
4. Tg2†1 (Tg1†?, Kfó remis) 4. ...., Khó (4. ....,
T93 5. Tn-gu) 5. Thı †! (5. th2†r, K95 re-
mis) 5....., Th3 6. Tg2-h21 und gewinnt.
Hier habe ich noch ei-nige Lösungen mit 1.

Gurvitch
(«64»,1930) _
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% % % % .
% % % %

%e%a% %
Weiss zieht und gewinnt

Korolkov
(lswestia, 1930)
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Weiss zieht und gewinnt

Tg3 erhalten, die ich nicht widerlegen kann.
Sollte diese Studie nebenlösig sein ?

Nr. 748, A. Herberg. Weiss: Kfl, Ba5, f3 -
Schwarz: Kg3, Sg1, Bc4 - Weiss zieht-und ge-
winnt: Nach den sekundierten Zügen 1. o6, c3
2. Ke1, c2 3. Kci2, Se__2 4. K:c2, Sd4† 5. Kd3,
Sc6. Am besten 6. Ke4 (Zugzwang) 6. ...., _Kh4.
Der Kampf beginnt (Weiss am Zuge könnte
nicht gewinnen: f4, Kg4, Kd5 [oder f5, Kg5,
Kd5, Sb4 †] Sa7, Ke5, .Scó †): 7. K15 1 Nicht f4 3,
Kg4! Zugzwang. 7. ...., Kg3. Oder 7. ...., Kh5
8. Kf7. 8. f4, l(f3 9. Kg5, Ke4 10. 15, Ke5 11. f6.
Fehlerhaft wäre 11. Kgó? wegen ...., Kdó 12.
f6, Kc7 (13. f7, Se5 † oder 13. Kf5, Sd8). 11. ....,
Kdå 12. Kh61 Nicht f7 ?, Ke7 oder Kgó, Kc7.
12. ...., Kc7 13. f7 und gewinnt. '

Nr. 749, A. Hufendiek. Weiss: Kd3, Bb2, c3, e2,
fó, h6 - Schwarz: Kai, Ba2, b4, eó, f7 - Weiss
zieht und gewinnt: 1. l(c2(1), b3 †. Schwarz
spielt auf Patt. 2. Kc1, e-5 3. h7, e4 4. h8S 1, e3
5. Sgó 1, f:g6 6. f7, g5 7. f8S1 Es ist überra-
schend, dass nach 7. f8D? die weisse Dame
die gegnerische Pattstellung nicht aufbrechen
kann, obwohl ihr drei Züge zur Verfügung
stehen (7. .-.., g4 8. Db8, g3 9. D:b3, g2 10.
Dd1 , g1D 1 mit remis. 7. ...., g4 8. Se6, g3 9. Sd4,
g210. 5:133

Richtige Lösungen aus Nr. 3, März 1961, haben
eingesandt: R. Appenzeller, Zürich,30 P. (160 P.);
A. Flury, Zürich, 30 P. (155 P.); Lösergruppe der
Sektion Zürich-Industrie: W. Torgler, E. lflansel-
monn, F. -Solinger, 30 P. (165 P.); Heinrich Diggel-
mann, Heiden, 30 P. (90 P.); R. Notter, Birsfelden
20 P. (139 P.); F. Lemmer, Zürich, 10 P. (58 P.).
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Problemteil Leitung: Rudolf Ryf, Spitalackerstr. 8, Bern

Ill. Nationales Prublemlurnier
3. Kategorie

Dem Unterzeichneten lagen 8Bewerbungen vor.
Vier cler Einsender hielten sich an die «klassi-
schen» logischen Themen (Römer, Dresdener,
Beugung usw.), ein Gebiet, auf dem man heute
schon inhaltlich oder formal etwas ganz beson-
deres bieten muss, wenn man Eindruck machen
will. Direkte Manöver finden sich in keiner der
Aufgaben, und von den Möglichkeiten, die das
Auswahlprinzip bietet, ist auch nur wenig Ge-
brauch gemacht worden. ln konstruktiver Hin-
sicht ist festzustellen, dass die Verfasser mit
dem weissen Material wenig ökonomisch ver-
fahren sind; die weisse Figur, die die Lenkung
erzwingt, ist regelmässig im Matt des Thema-
spiels überflüssig, auch gibt es weisse Figuren,
die überhaupt nur für die Drohung oder nur in
einem Themaspiel von Bedeutung sind. Für eine
künstlerisch vollkommene Darstellung istaber
bei den logischen Problemen - nicht weniger
als bei sböhmischen» Aufgaben - grundsätzlich
erforderlich, dass in den Themavarianten alle
weissen Figuren bis zum Matt mitwirken, wovon
sich der Leser unschwer überzeugen kann, wenn
er hervorragende Werke neudeutscher Kompo-
nisten unter diesem Gesichtspunkt einer Prüfung
unterzieht.

Dennoch kann die Ausbeute dieses Turniers als
befriedigend angesprochen werden. Das gilt
vor allem für die auf die drei ersten Plätze ge-
setzten Aufgaben, die die übrigen Bewerbun-
gen erheblich überragen. Bei meiner Bewertung
der mir vorgelegten Aufgaben bin ich zu fol-
gender Reihenfolge gelangt:

1. Platz, Nr. 2593. Der Vorplan bewirkt zwar nur
die Weglenkung (das Vorlocken) eines schw.
Bauern; aber das dadurch vorbereitete Fesse-
lungsmatt, das Damenapfer der Drohung, die
Verwendung der Rochade und im Nebenspiel
1. ...., Ld7 die Verwendung dieses Zuges als
Grimshaw-Kritikus geben der Aufgabe einen
reichen strategischen Gehalt. Leider ist der
Schlüsselstein im Matt des Hauptspiels über-
flüssig, und dem Versuch 1. 0¬0¬0 wäre eine
grössere Verführungskraft zu wünschen ge-
wesen.

2. Platz, Nr. 2594. Der Vorplan bewirkt eine
Blockhinlenkung des sBc7 nach c6. Dabei ist
aber von Interesse - und das macht den Reiz
der Aufgabe aus - dass Weiss sich auf zwei-
erlei Weise die Lenkung erzwingen kann,
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aber zu der weniger naheliegenden greifen
muss, da im andern Fall Schwarz noch eine
anderweitige Verteidigung zur Verfügung hät-
te: innerhalb des Vorplanes haben wir also
eine Beugung als Auswahlkombination vor
uns. Zum Schluss steht allerdings die weisse
Figur, die die Lenkungen bewirkt hat, be-
schäftigungslos herum.

3. Platz, Nr._2595. Eine Beugungskombination,
bei der nach Ausschaltung der einen guten
zwei schlechte Verteidigungen verbleiben;
auf die eine schlechte Verteidigung tritt ein
Mattwechsel dadurch ein, dass die zum Block
gelenkte schwarze Figur einerseits zugleich
das hier benötigte Mattfeld deckt, ihr Zug
aber nun anderseits als Grimshawkritikus ge-
nützt werden kann. Nett ist zwar, dass die
Verführungen 1. Tb5_i=', Lc3 2. Ld6 nur an 2. ....,
T:f2! scheitert; der Mangel, dass in der Lö-
sung der Lf8 lediglich für die Drohung da ist,
wird dadurch aber nicht wettgernacht.

4. Platz, Nr. 2596. Doppeltgesetzter Blockrömer,
aber doch zuviel - z. T. nur schlecht ausge-
nütztes - weisses Figurenmaterial, und in bei-
den Spielen schaut sich der vorher aktive w.S
das Schlussmatt von ferne an.

5. Platz, Nr. 2597. Doppeltgesetzter Dresdener.
Die strategischen Momente, deren sich die
Kombination bedient, sind aber ziemlich ele-
mentar, zwischen den beiden Themaspielen
besteht auch keine rechte innere Beziehung,
und für das weisse Material gilt das bereits
oben Gesagte. Die Rolle des Sa4, der nur für
das Nebenspiel 1. ...., Sh4 (6) 2. Td8 †, Kc7 da
ist, ist allzu kümmerlich. '

6. Platz, Nr. 2598. Ein einfacher Dresdener. lm
Themamatt ist derwS bzw. der WL überflüssig.

7. Platz, Nr. 2599. Eine einfache Weglenkung,
wie sie auch in der Partie häufig vorkommt,
ohne dort Eindruck zu machen.

8. Piatz, Nr. 2600. Eher ein Schema als ein Pro-
blem. Bei einer solch elementaren Auswahl,
wie sie hier für den Schlüssel angenommen
werden könnte, lässt sich auch schwerlich
noch von einer «logischen Kombination»
sprechen.

Hamm (Weftfalen), den 6. Januar 1961.

Dr. Werner Speckmann
lnternat. Schiedsrichter der FIDE
für Schachprobleme



Nr. 2593
Preis

Heinz Gfeller, Bern
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Nr. 2596
Herbert Angeli, Bolligen
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N r. 2599
R. Appenzeller, Zürich

- 1„ .. _ .

. ,ß

f

Øßm

Matt in 3 Zügen

W
Qm

HWma„mMamem.`\\\¶:._.'.-.c \\ä

agemem
mm

ln Basel findet ebenfalls ein Lösungsturnier
statt. Anmeldungen der lnteressenten in Bo-
sel selbst bis Sonntag, 13.00, an den Turnier-
leiter (2 Kategorien, leicht und schwer).

Nr. 2594
Ehrencle Erwähnung

Herbert Angeli, Bolligen
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Nr. 2597
Heinz Gteller, Bern
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ga ewgwe
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ß ß Øeå

Matt in 3 Zügen

Nr. 2600
Dr. Rudolf Ryf, Bern

K-.\~§måššm
Mt in 3 Zügen

Nr. 2595
Lob _

Max Benninger, Dietlikon

% 7W%%%m
9:1

DM.-

\š
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Matt in 3 Zügen

Nr. 2598
Max Benninger, Dietlikon

y;

Matt in 3 Zügen

n„. -

_›

Kategorie A löst die Nummern
2597 bis 2600.
Kategorie B sowie Gruppen
lösen alle Probleme.

DAS SCHACHPROBLEM AM BUNDESTURNIER 2. Die Preisverteilung des lll. Nationalen Pro-
blemturniers sowie des Lösungsturniers fin-
det im Rahmen der übrigen Preisverteilung
des Bundesturniers statt. Wir hoffen, die Preis-
träger des lll. Nationalen Problemturniers
allein Basel zu treffen.
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studlentefl Leí†er: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-Liiser-Wellhewierb

Wir haben auch für di_e Juni-Nummer 1961 drei †ei nur zwei leichle Figuren hai und wenn der
Maiisiudien gewählt. König nich† am Rande mo††gese†z† wird.

. Die schöns†en Maflführungen sind naiürlich die,
DAS MATT in denen das Mai†ne†z nicht schon in dem ur-

sprünglichen Diagramm vorberei†e† is†, sondern
Die Kombincıiionen, die mi† einem Maii durch erst im Verlaufe der Lösung gebildei wird, nach-
leichie Figuren schliessen, sind of† ganz uner- dem sich Schwarz lcınge und auf inieressanie
warfei, besonders wenn die mattsetzende Par- Weise verieidigi hai, bevor er ma†igese†z† wird.

Nr. 756 Nr. 757 Nr. 758
Paul Keres Zachadiakin Curvitch

(1942) (2. Preis, ¬:<64››, 1931) (3. Preis, 1931)

Ø 7 S/ % W/ W W/ f”/5? í//7 Øß Ø

V/ .-1 -ff 'ff :ff :ff ff,- f V, :W44

Weiss ziehi und gewinni Weiss zieh† und gewirıni Weiss zieh† und gewinni

Ä̀\Y

.W

._ew:ssš

\\\š.`\\`\§\`\ "~i~.._`

Lösen heisst, sich unterhcılfend lehrreicl-ıe l{b7, a4 4. Kaá, Kb3 5. Kb5! Nach K05? wür-
Freude bereuen! de wiederum ___., a6 ! für Schwarz en†scheíden.

5. ...., a6† 6. Ka5 mi† Remisschluss.
Lösungsiermin der heutigen Studien: 18. 7. 1961. Nr' 752: V-~l°ff°li"°W- Wel5$= K13» TCl4› l-Ulf 396:

c5, fó - Schwarz: Kh8, Dcó, Lg8, Ba4, d5, h7
- Weiss zieh† und gewinnt: 1. Te4! Der gran-

LÖSUNGEN aus Nr.4, April 1961 diese Schlüsselzug. Auf Kos†en des Turmes
Nnno' Muflison. Weiss: Ke5I H4, B03! 66 __ wird der Bd5 an dem gefährlichen Feld d4

_ . . . _ sozusagen vorbeigelenld, obwohl dies den
?Cl:_W3°rz|'líå,77'-ll-âl _7\^l|.e;l5š Iëehulncll geßwlrçt' weissen König einem temposchluckenden
3' e Tl: 'd ' e ß 3'“ .|.r°8 39 E“'fμ1e.i.l§ı] Schcıch ausse†z†. 1. ___., cle4:† 2. Kg2! Erneuie
f†TUen1†c;ëfinis)'4"'kf4¶gniéh†°4 I'<'e4°2 Schachprovokaiion, von der Schwarz aber

. nur scheinbar einen Vorteil hai: 2. ___., e3† 3.K:a7 remis) 4. ___., Tf1† 5. Lf2 !, T:f2† 6. Ke3 Kgı †I U7 (dus Einzige) 4' en: D65: 5. *BD †I
Und gewlnnl (Wenfl 6. ....f 50 6. (eine Phase |üU†er

Nf.7s1, N. D. er-igsriew. weiss. M4, Biss _ ZWfl"9fiFüQ@"_)- - Aber is† es *i_@†1† flifihf FU
schwarz. Kbs, B07, es - weiss ziehi und hsıi Ends mI† Ws-jlßß Ã! - 7- KH2! mi† unvermeid-
Remis. 1. Kcs ve-ııeri, wegen «ssl (2. Kiss, "fi'¬@"¬ ^^°†† fm fl°f=l¬S†@fl Zus-
a4i3. Ka5, aól oder 2. Kcó, KC4! 3. Kbí, a4 Riclıfige-Lösungen aus Nr.4, April 1961, haben
4. Ka (c}6 usw.), Richlig is†: 1. Kd5! mi† der eingesandl: R.Appenzeller,Zürich, 30 P.(190 P.];
Folge 1. ___., Kb4 (_..., Kb2: 3 2. Kc4! remis oder F. Lemmer, Zürich, 25 P. (83 P.); H. Diggelmann,
___., a5 2. Kc5, a4 3. Kb5, und ieizt nü†z† 3. ___., Heiden, 25 P. (115 P.); R_No††er, Birsfelden BL,
a6† wegen 4. Ka5 nichis mehr) 2. l(c6, a5 3. 18F'. (157 P.]; E.Mol†er, Langnau ZH, BP. (110P.).
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Problemteil Leitung: Rudolf Ryf, Spitalackerstr. 8, Bern

9 Uritrucke
Der Kommentar:
Nr. 2601 erhielt im lll. Nationalen Problemtur-
nier den 1. Preis, konnte aber nicht bewertet wer-
den, da es zwei Autoren aufweist. Herr Ahues
schrieb dazu: Eine klare und elegante Darstel-
lung des Themas mit interessantem Wechsel-
spiel, Die Idee der fortgesetzten Verteidigung
wird durch schwarze Entfesselung besonders
deutlich hervorgehoben. Allerdings erinnert die
Aufgabe sehr an das in der Turnierausschrei-
bung angegebene Themabeispiel von M.Tere-
besi. Vermutlich stammt sie von demselben Ver-
fasser.
Nr. 2602 fiel als überzühlig aus dem Ill. Natio-
nalen Problemturnier. Die Ansicht des Preisrich-
ters, Herrn Ahues: Der Satzdual im Themaspiel
1.___.,S beliebig, entwertet diese Aufgabe in mei-
nen Augen Völlig.
ln Nr. 2603 begegnen wir einer sehr hübschen

Komposition mit bekanntem Thema eines alten
Freundes. - Morra gehört bereits zu unserem
eisernen Bestand. Seine beiden Probleme ver-
dienen volle Aufmerksamkeit. Nr. 2606 fiel eben-
falls als Überzcihlig aus dem lll. Nationalen Pro-
blemturnier. Herr Ahues schrieb dazu: ln die-
sem Meredith ist der Schlüssel zu kri†isieren.
Trotz der beiden Mattwechsel ist das Gesche-
hen nach dem Schlüssel nicht bedeutend.
lm weitern freut es uns, wieder einen Original-
Seilberger publizieren zu dürfen l
Heinz Gfeller scheint sich auf Drei- und Mehr-
züger zu spezialisieren. Wiederum ein durch-
dachtes Stück. _
Das Selbstmatt von Sonnenfeld ist gar nicht so
einfach, wie es auf Anhieb scheint. Sehr ge-
konnt!
Gruppe A löst Nr. 2601 bis und mit Nr. 2606.
Gruppe B löst alle Aufgaben.

Nr. 2601 Nr. 2602 Nr. 2603
Preis Urdruck Urd ruck

Max Benninger, Dietlikon uncl
Nl. Terebesi, Wallisellen Herbert Angeli, Bolligen

-ri' W/, L*-"iii L4, rr« V' “Ü Vg % % % % % % %\ I* `\`.\\

' Urdruck

D. H. Bruma, Den Haag, Hell.
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A % %®% % e% % % %
\~e,%g%9e e e
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Nr. 2604 Nr. 2605
' Urdruck Urdruck
J. C. Morra, Cordoba, Argent. J. C. Merra, Cordoba, Argent.
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Nr. 2606
Lob Urdruck
Max Benninger, Dietlikon
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Nr. 2607 Nr. 2608 Nr. 2609
Urdruck Urdruck Urdruck

J. .|. P. A. Seilberger, Den Haag Heinz Gfeller, Bern F. A. Sonnenfeld, Rio de .laneirox

 %e% ä %,  % % %ı%e_ _' Z Øıä, %?% % % %ä
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2,*/l.. .4
 %s% % ü

3

å*ä&§
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 /_ >_±„aeg %,% )ee%,% 4 e _ ese
Matt in 3 Zügen Matt in 3 Zügen

LUSUNGEN aus Nr. 3/1961

Nr. 2576: Satz eine doppelwendige,fortgesetzte
Verteidigung. 1. _..., S bel. 2. De4. 1. ___., Sdó 2.
Scó. 1. _..., Sg3 2. Sf3. lm Spiel zwei fortgesetz-
te Verteidigungen. 1. Df7, droht D:T. 1. ___., S
beliebig 2. Td5. 1. ...., S:T 2. L:S. 1. ___., T belieb.
2. Dd5. 1. _..., Tdó 2. Te4. -- Nebenlösungz 1.
Lc7 †. Auf c7 muss ein wB stehen.

Nr. 2577: 1. Dc6 l Zugzwang. - Dreifaches Da-
menopfer mit acht nachfolgenden Varianten.

Nr.2573: ldee: ParadenwechselvonMari-Thema
zu Blocks mit Dualvermeidung auf d4 und
Mattwechsel. Satz: 1....., Sd3/d7 2. L:e4 (Sf6†?).
1. ...., e3 2. Sfó (L:e4 3). 1. _..., S:d4 2. D:e5. Lö-
sung: 1. De7 (droht 2. Dc5). 1. _..., S:d4 2. L:e4
(Sfó 3). 1. _..., D:d4 2. Sfó (L:e4 3). Spiel: 1. ___.,
Sd3 2. D:d8. 1. ___., Sd7, 2. Ddó. 1. .._., K:d4 2.
Td2.

Nr. 2579: 1. Da8 droht Df3 matt. Diverse, sehr
hübsche, grimshawsche Verstellungen.

Nr.2580: 1. La7l droht 2. Dbó †, T/L:b6 3. Ta5,
La6. 1. ...., Ta6! 2. L:a6† (2. Db6†?, D:b6 l),
Dıaó 3. D:d3 matt. Weiss bahnt seiner Dame
im Schlüssel den Weg nach b6, so dass auf
diesem Feld eine Novotny-Verstellung droht.
Schwarz pariert ebenfalls durch Bahnung für
seine Dame, was schliesslich als Hinlenkung
zum Schlag genutzt wird.

\

Selbstmatt in 3 Zügen

Nr. 2581: 1. a4 (droht 2. Sb3 †),
(3. Te5), L:eó 3. -Szeó matt. 1. ...., 2. (Tfó 3)
Se2 (3. Ld4), Sıe5 3. T:e5 matt. 1. _..., T:g4 2.
(Lf4 3) Tf6 (3. Seó), T:d4 3. L:d4 matt. Eine tech-
nisch recht schwierige Konstruktion.

|- (Q

U1-I1» (QP)M

Se2 3) Lf4

Nr.2582: 1. Se8l droht 2. d4† und 3. Sdó matt.
Mit 7 schönen Varianten.

Nr. 2583: 1. (g8D 'ê, Tcl ?) h1D 1 1. g8S! (2. Sfó).
1. ...., h1S l 2. Sh3† !, K:e2 3. Tc1 (Zugzwang),
Sf2 (Kd3) 4. Sf4. 2. ...., K:g2 3. Thó (Zugzwang),
Sf2 4. Sf4. Korrespondierende Springer-Um-
wandlung zwecks Pattverteidigung führt in
zwei sich entsprechenden Abspielen zu Selbst-
blockaden infolge Zugzwangs.

Nr. 2584: 1. Dd4. 1. _..., Tg8 2. Dd5 †, T:d5 matt.
1. _.__, g5 2. De4, T:e4 matt.

Stand des permanenten Lösungsturniers (umfasst
die Lösungen bis und mit Nr.3/1961, Lösungs-
eingönge bis und mit 16.5.1961):

Gruppe A: Nögeli 180, lttensohn 153, Kappen-
thuler 141, Scbmidlin 130, Nydegger 125, Hei-
mann 86, Walther 75, Gfeller 74 Punkte.

Gruppe B: Niederer Preis + 2, Molter 297, Rech-
steiner 235, Frei 179, Notter 97 Punkte.

Gruppen: Rorschach 370, Wallisellen 323, lndu-
strie 269, Bruggen 94 Punkte.
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studlentelı Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Dauer-Löser-Wettbewerb
Mit der Lösungskonkurrenz kann laufend von 'jeder SASZ-Nummer an begonnen werden!
(Bedingungen siehe Nr. 1, Januar 1961)

Nr. 759 Nr. 760 Nr. 761
Kling und Harwitz T. B. Gorgiew, UdSSR 5. lsenegger, Basel

(1851) (Quelle unbekannt) (Tiidschrift 1959, ehr. Erw.)
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Weiss zieht und gewinnt Weiss zieht und gewinnt Weiss zieht und gewinnt

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN
Ferienzeit - schöne Zeit!
Drei Studien, bequem im Liegestuhl oder nach
dem Mittagskaffee zu lösen!
Viel Vergnügen! J. S.

Nr. 759, Kling und Horwitz. Ein hundertiöhriger
Endspielwitzl Wer kennt ihn? Trotz seiner
Bauernübermacht ist Schwarz verloren. Bitte,
lieber Löser (Leser)!

Nr. 760, Gorgiew. Ein einfaches Stück, aber so-
wohl in Gedanken als auch in der Darstellung
überzeugend. Es bleiben schliesslich von den
vier Figuren nur der weisse Turm übrig. Der
Zugzwang bringt das Wunder zustande!

Nr. 761, lsenegger. Wir hätten dieser Studie
mehr als eine ehr. Erw. zugedacht. Neben den
epigrammartigen augenfcilligen Ideen, ist es
der Mattgedanke, an dem unsere geschützten
Löser gefallen und Freude finden werden.
Kurt Richter schreibt in seinem Buch «Schach-
DeIil<atessen›› (Walter de Gruyter& Co. Ver-
lag, Berlin) u. a.: «Eine Delikatessels

Lösungstermin der heutigen Studien: 12.9.61.

LÖSUNGEN aus Nr. 5, Mai 1961
Nr. 753, Moutercle. Weiss: Ka1, Dg7, Te3 -

Schwarz: Kd8, Dh8, Te8 ~ Weiss zieht und ge-
winnt: 1. Td3†, Kc8 2. Tc3†! (entfesselt die
weisse Dame) 2. _..., Kbß 3. Dc7† (nicht 3.
Dg3†, De5 remis) 3. ...., Ka8 4. Da5† (die Da-
me geht nach b2) 4. ___., l(b7 5. Db4†, Ka6

150

6. Da3†, Kb5 7. Db2† (erweist dem Turm die
Ehre und entfesselt ihn) 7. _..., Ka4 8. Ta3††.
Matt.

Nr. 754, Curvitch. Weiss: Kc3, Lbl, Sd1, Bb2, c5
- Schwarz: Ka5, Daó, Bbó, e5 - Weiss zieht
und gewinnt: 1. b4†, Ka4! 2. Sb2†, Ka3!
3. Sc4†, Ka4 4. l.c2† (Der einzige Zug. Nicht
4. Ld3?, Da7 5. c:b6, Dg7 6. b7, e4† 7. Kd2,
D:b7. Nicht 4. S:b4†?, Ka3 5. Sc4†, Ka4 6.
Lc2†, Kb5 7. Sd6†, Kcó 8. b5†, D:b5 9. .S:b5,
K:b5 nebst K:c5) 4. _..., Kb5 5. Sd6†, Kc6 6.
b5†, D:b5 7. l..e4†! (Nicht 7. S:b5, K:b5 re-
mis) 7. ...., K:c5 8. $b7†† Matt.
Soweit die Autorenlösung. Nebenlösung: 4.
Sb6†, Ka3 5. Sc4†, Ka4 6. I.f5.
Eingesandt von: Dieter Keller, Internationaler
Meister, Zürich; R. Notter, Birsfelden,: A. Will,
F. Lemmer, Zürich; H. Diggelmann, Heiden.
Ist diese Studie nebenlösig?

Nr. 755, Korolkov. Weiss: Ke1, Tgl, La6, Lg3,
Bf3, f5, f7, h7 - Schwarz: Kf8, Db2, Le7, Bb4,
e3, h4 - Weiss zieht und gewinnt: 1. h8†,
D:l-|8 2. l.e5, D:e5 (wenn 2. ___., Dh7, so 3. Lc4
nebst 4. Tg8†) 3. Tg8†, K:f7 4. Lc4†, Kfó
5. Tg6†, K:f5 6. l.d3†, Kf4 7. Tg4†, K:f3
8. Le2††. Matt.

Nachtrag. Lösungen aus Nr.4, April 1961, ha-
ben noch eingesandt: Schweizermeister Dieter
Keller, Zürich (heute Internationaler Meister!
Meine herzliche Gratulation! J. S.) 30 P. (140 P.),
André Flury, Zürich, 10 P. (165 P.), Sektion Indu-
strie Zürich: W.TorgIer, E. Hanselmann, F. So-
Iinger, 25 P. (190 P.).



Richtige Lösungen aus Nr. 5, Mai 1961, haben
eıngesandt: Dieter Keller, Zürich, 30 P. (170 P.),
René: Appenzeller, Zürich, 30 P. (210 P.), Rolf
Notter, Birsfelden BL, 30 P. (187 P.), H. Diggel-
mann, Heiden, 30 P. (145 P.), And re Flury, Zürich,

Problemteil Leitung: Rudolf Ryf, Spitalackerstr. 8, Bern

30 P. (195 P.), A. Will, Zürich, 30 P. (65 P., F. Lem
mer, Zürich, 30 P. (113 P.), Lösergruppe Sektion
Industrie Zürich: W.Torgler, E. Hanselmane, F
Solinger, 25 P. (215 P.).
Die Studie in den SASB!

Nr. 2610
Original von

Franz Köb, Rorschach
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Matt in 2 Zügen
Nr. 2613

Original von
W. lssler, Chur
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Matt in 2 Zügen
Nr. 2616

Original von
E. A. Wirtanen, Helsinki
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Nr.2611

Original von
A. Stöheli, Zürich
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Matt in 2 Zügen

Nr. 2614
Original von

Robert C. Brill, New York
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Matt in 2 Zügen
Nr. 2617

Original von
E. Petite, Oviedo (Spanien)
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Matt in 2 Zügen
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Achtung! Neues Problem mit dem
sS auf a2 anstatt al (Zweizüger)

Nr. 2612
Original von

Jak. Fehlman, Goldach SG
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Nr. 2615
Original von

Herbert Ahues, Bremen
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Nr. 2618

Original von
.l. C. Morra, Argentinien
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Nr. 2619 Nr. 2620 Nr. 2621
Original von Original von Original von

Friedrich Chlu-bua, Wien A. Eggmann, Rorschach Wolfgang Weber, Plauen -(D)
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Matt in 4 Zügen Matt in 4 Zügen Selbstmatt in 7 Zügen

Der Kommentar:

In erster Linie freut es uns, wiederum 5 Schwei-
zeroriginale präsentieren zu können. Köb, Stä-
heli und Fehlmann raten wir, vermehrt thema-
tisch zu arbeiten. lssler zeigt ein aktuelles The-
ma. Beim reizenden Meredith von Brill achte
man auf die Verführungen. Ahues vereinigt zwei
moderne Themen sehr gekonnt, während Wir-
tanen uns mit dem finnischen Novotny bekannt
macht. Sehr reizvoll sind die Wechselspiele bei
Petite. Erstaunlich ist die Produktivität von Mor-
ra, witzig die Verteidigung der beiden Türme.
Mit Chlubucı finden wir in unserer Rubrik endlich
wiedermal einen Wiener auf unserem interna-
tionalen Parkett. Wir werden auch in den näch-
sten Rubriken mit andern Arbeiten auf ihn zu-
rückkommen. Chlubua als 15iähriger Schüler (!)
hat bereits einige Auszeichnungen erlangt und
sieht einer grossen Zukunft entgegen. Endlich
wiedermal ein Eggmann in Nr.2620l Warum
nicht in den Nationalen Problemturnieren oder
bei Länderkämpfen3 Weber ist ein Altbekann-
ter mit ebenso bekannter Spezialität des Selbst-
matts.
Gruppe A löst Nr.2610-2617a und b.
Gruppe B u. Lösergruppen lösen alle Probleme.
Nächste Löserliste im Septemberheft.
Viel Vergnügen beim Lösen und frohe Ferien!

Lösungen aus Nr. 4/1961
Nr. 2585: Satz: 1. ...., S bel. 2. Tcó=(:. 1. _..., b5

2. Lc5=l:. 1. _..., L bel. 2. De7=|=. 1. ._._, Thó (f5)
2. Sf5=l=. 1. ._._, Tf7 (eó) 2. De6=l=. Spiel: 1.
Tc3! droht 2. Td3=l=. 1. ...., Le7 2. Db8:(=. 1. ._._,
Sb5 (có) 2. Tc6=l=. 1. _..., Tf5 2. S:f5=|=. 1. ._._,
T:f2 (f3) 2. De6=)=.

Nr. 2586: Satz: 1. ._._, Lbel. 2. S:b3=l=. 1. ._._, S7
bel. 2. Se6=)= 1. ___., S6 bel. 2. T:f4=l=. Spiel:
1. Se3! droht 2. D:b2=(:. 1. ._._, Kc3 2. Sc2=)=.
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1. ___., Ke5 2. Sf5=l=. 1. ___., f:e3 2. Dd3=t= .Radi-
kalwechsel. Schlüssel gibt zwei Fluchtfelder.

N|'.25S7: S012: 1. _..., 92 2. D:lJ7¦l¦. 1. _..., K13
2. D:b7=(=. 1. ._._, Kd4 2. Db4=|=. 1. ._._, f3 2.
Tg4:t:. Spiel: 1. De6! droht 2. Dcl5=|= (1 e2
2. Dd5=)=). 1. _..., Kf3 2. Dd5=)=. 1. ___., Kd4
2. DC-::|:. 1. fs 2. Tgis.

Nr. 2588: Satz: 1. _..., S bel. 2. Ld5=|=. 1. ___.,
Sc4 2. Sc71¦. 1. _..., Se3 2. Sc5=(=. Spiel:
1. Sf5! droht 2. Sg7=|=. 1. ._._, S bel. 2. Dd5=(=.
1. ._._, Sf4 2. Dd6=(=. 1. ._._, Se3 2. Sd4=(=.

Nr. 2589: Satz: 1. ._._, S bel. 2. Lb5=|=. 1. ._._,
Sc7 2. Tc5†. 1. ___., Sc3 2. Sd2=|= (1 _..., Le5†
2. S:e5=|=). Spiel: 1. Sf6! droht 2. D:d5=l=.
1. ...., S bel. 2. Lb5=|=. 1. ___., Sc7 2. Dc6=l=.
1. ._._, Sc3 2. T:d4:)=. 1. ___., Tc5 2. Se5=|= Pa-
radewechsel (1. ._._, Kc5 2. D:d5=|=). Der Schlüs-
sel gibt ein Fluchtfeld.

Nr. 2590: Satz: 1. ._._, S bel. 2. Dc6=|=. 1. ._._,
Sc4 2. Dh1#. Spiel: 1. Df4! droht 2. Dd4=)=.
1. ._._, S bel. 2. Td6=|=. 1. ._._, Sc4 2. Df3=l=.

Nr. 2591: Lösung des Zwillings zu Nr. 2: 1. Db2!
droht 2. Dd4=(=. 1. ._._, S bel. 2. D:b3=|=. 1. ....,
Sc4 2. Dg21:. Satz wie in Nr. 2.

Nt'.2592¦ S012: 1. ._._, S bel. 2. l.:f5¦l=. 1. ....,
S83 2. SC'l2¦l¦. Spiel: 1. Dd2! CIt'0l1† 2. Ü:Cl52l¦.
1....., S IDBI. 2. L:f5=l=. 1....., S83 2. Sf2¦|¦ 1.....,
D:D 2. S:d22l'1. 1. .._., LCl4 2. Ü:CI4=l¦. 1. ....,
Lzeó 2. 1-:e6¦l=.

Nr. 2593: Probespiel: 1. 0-03 droht 2. De1=l=
scheitert nur an 1. ..-., K:h4! Lösung: 1. Ta4!
droht 2. D:g4† oder 2. Sf5† 1. ___., f5 2. 0-0,
K:h4 3. S:f54= 1. ._._, Ld7 2. 0-0, Sf4 3. D:f4=l=
der Versuch 1. 0-0-03 droht 2. Td4 nebst 3.
De1=)= scheitert z. B. an 1. ._._, T:d5!

Nr. 2594: Probespiel: 1. Le13 (droht 2. Lb4=|=),
Tb7! 2. 3 Verführung: 1. Lh4 3, c6 2. Lei,
Tb7 3. S:Tb7=l=. 1. ...., Sg5 2. e4, L:e4 3. Lf2:|=.



2.sfr† 3.2 spı.=sı.1_L.-ssırirehi 2.Ls4†,
kde s..:s=|:. es2. L<=s,n:7 3_s.ıs7±.

Nr. 2595: Probespiel: 1. Laó (Lb5) droht 2. Lb7
bzw. Lcó =|=. 1. _..., S:f4 (Sd4) 2. Te3 (Sd2) :|:.
Aber 1. ._._, Sc3! Lösung: 1. Ta5l draht 2.
Sd2†, Kd4 3. Lc5:)=. 1. ___., Lc3 2. Lo6! droht
3. Lb7 =(=. 2. ___., Sd4 3. Te5 =l=. 2. ._._, S:f4 3.
Te3†. Beugung mit einer guten und zwei
iischlechten» Verteidigungen. Die gute wird
ausgeschaltet, und auf die eine schlechte er-
folgt ein -Mattwechsel (Grimshaw), während
das Matt nach der andern gleich bleibt. 1.
Tb53 (mit der gleichen Drohung), Lc3 2. Ld6
droht 3. Te3=|=. 2. ._._, Ld2 (e5) 3. Te5=l= 2. ._._,
Ld4 3. Sd2=l=. 2. ___., e5 3. Ld5=(=. 2. ___., T:f2
3. 3

Nr. 2596: Probespiele: 1. Sf83, Le8I 2. 3 1.
Sg53, Lf3! 2. 3 Lösung: 1. Td4! droht 2. Tc4†,
K:d6 (Kd5) 3. Tc6=l=. 1. ___., Le8 2. Sg5, Lc6
3. Saó=l=. 1. ._._, Le2 2. Sf8, Lb5 3. Lb4=(=.
Zweimalige römische Lenkung.

Nr. 2597: Probespiele: 1. Db33, Lb4! 2. 3.
1. Lc4 3, e1D! 2. 3 Lösung: 1. Dh3! droht

F_°5fl=_=fi°=_h_

2. Dh8=|=. 1. _..., Le5, 2. Db3! droht 3. Db7=|=.
2. ___., Sd6 3. Db8 =l:. 1. ___., L:h3 2. Lc4 ! droht
3. La6=(=. 2. _..., Tb1 3. Tg8=|=. Der Versuch
1. Dc33, Sd4! 2. D:a5 scheitert an 2. ___., S:c6!
Dresdner Idee, doppelt gesetzt. Funktionen
von Probespiel- und Ersatzverteidiger ver-
schieden (Dazwischensetzen - Decken des
Mattfeldes und in Probespiel und Lösung zu-
einander reziprok gesetzt.

Nr. 2598: Probespiel: 1. Sc33 droht 2. Se4=|=
1. ___., Sd2! 2. 3 Lösung: 1. Kc8! droht 2.
Td7†, Kcó 3. Teó=l=. 1. ._._, Se5 2. Sc3! droht
3. Se4:t:. 2. _..., Te3 3. c5:l=. 2. _..., S:c4 3.
Tc6=|=. 1. ._._, Th6 2. Td7†, Kcó 3. L:f3=|=.
Dresdner vom Palitzschtyp. Jede weisse Fi-
gur (ausser dem König) gibt einmal Matt.

Nr. 2599: Probespiel: 1. Lg53 (droht 2. L:e3:|=),
Dhó 2. L:D, g5 3. 3 Lösung: 1. Ld8!
(droht 2. La5=|=), Dc7 2. Lg5! nebst 3. L:e3=l=

Nr. 2600: Probespiel: 1. K:h23 Zugzwang nebst
2. Dbl =|= aber 1. ___., Le5† 2. K bel., Lb2 3. 3
Lösung: 1. Kg2!, h1D o.a. 2. K:h1, L bel.
3. Db1=|=.

Ernst Leuenberger, Landskronstrasse 26, Basel

MEDAILLENTURNIER
Liebe Freunde, zuerst möchte ich allen danken
für die grosse Teilnahme am Bundesturnier in
Basel. Insgesamt waren 38 Fernschachspieler
anwesend. Wiederum haben sich einige gut
placiert, und wieder wurde der erste Rang in
der B-Klasse von einem Fernschachspieler be-
setzt. Kurz nach dem Bundesturnier ist auch der
hundertste aktive Fernschachspieler in Aktion
getreten. Es ist eines unserer ältesten Mitglieder

im SASB, Willi Seckinger aus, natürlich, Zürich.
Es wird mich freuen, in absehbarer Zeit den
zweihundertsten aktiven Spieler melden zu kön-
nen. Vorerst aber sind noch meine Ferien fällig.
Vom 29.Juli bis 20. August hängen wir das Fern-
schach an den Nagel. Resultate bitte trotzdem
melden, so kann ich gleich nachher die freien
Spieler wieder einteilen. lm nächsten Heft wird
wieder eine Rangliste erscheinen.

Ernst Leuenberger

Mitteilungen des Zentrcılvorstcındes
Anlässlich des Internationalen Schachturniers
vom Mai/Juni 1961 in Zürich hat Bundesmeister
Dieter Keller die Qualifikation für den schmei-
chelhaften Schachtitel «Internationaler Meisters
erkämpft. Ferner verteidigte er am Schweizeri-
schen Schachturnier in Interlaken geradezu bra-
vourös den Schweizer-Meister-Titel des SSV.
Der Zentralvorstand gratuliert Dieter Keller zu
diesen beiden Grosserfolgen herzlich und ver-
sichert ihn der vollen Sympathie und Achtung
seitens der ganzen Mitgliedschaft des Schwei-
zerischen Arbeiter-Schachbundes.
Den Aufruf zur Mitgliederwerbung, d.h. Erhö-
hung des Mitgliederbestandes vom Dezember
1960 um 3 Mitglieder, haben bis jetzt folgende

Sektionen befolgen, ia sogar übertreffen kön-
nen: Basel + 8, Neuchâtel und Wallisellen + 7,
Schwamendingen und Sihlfeld + 6, Friesenberg
und VBZ Zürich + 5, Aarau, Biel, Bümpliz, Gur-
ten und Rheinfelden + 4. Der Zentralvorstand
verdankt diesen Vereinen ihren beispielhaften
Einsatz recht bestens und ermuntert alle andern,
in den Anstrengungen nicht zu erlahmen, um
das in Heft 12/60 der SASZ gesteckte Ziel bis
Ende Februar 1962 doch noch zu erreichen.

Der Länderwettkampf Schweiz-Frankreich in
Paris ergab einen überraschend hohen Sieg un-
serer Meisterklasse von 71/: :2'/1 Punkten. Ein
detaillierter Bericht folgt später.
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Leiier: Jules Schwurz, Buchweg 5, Neuhausen um Rhf.

_ Bauer-Löser-Wettbewerb
Mi† di_eser Lösungskenkurrenz kenn laufend ven Bewerfung: Für iede richiige Lösung 10 Punl<†e.
leder SASZ-Nummer en begonnen werden. Teilweise rich†ige Lösungen 5 bis 9 Punlcie.
Teilnuhmeberechiigtis†iedesMi†glieddesS/RSB preise: S†Udien]ö5er Ode, Gruppen erhülmn
sowie leder Abofmenl der SASZ* ferner GNP' nech Wahl bei Erreichung ven 300 Punkien
Pen “Meier Sekhünen i Fr. 5.- in ber oder in Ferm ven Schcıchmcıiericıl
Bedingungen: Die Lösungen müssen ieweils bis eus unseren Beständen.
zum Lösungs†ermin im Besi†ze des .S†uclien†eil~
Lei†ers sein. Sie selllen ehne Unlerbruch ven Lösungsfermin der heutigen Studien:
mehr cıls zwei .SASZ-Nummern erfolgen. 16. Oktober 1961

N1-. 762 Nr. 763 Nr. 764
Dr. G. Grıebnn, Pelen H. Weenink Dr. A. Weiuwu, Wien

Schuch-Eche '|9-61 Schcıch-Echo 1957 Deulsche Schcıchzeiiung 1960
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Weiss zieh† und gewinm Weiss ziehf und gewinn† Weiss zieh† und gewinni

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN Nr. 757, Zcıclıeclicıkin. Weiss: Kc3, Le2, Le3, Sg-4
Nr. 762, Dr. G. Grzeburı. Ein genz. |eich† zu lö- _ Schwarz: K66' Sda' sel' B55 _ Weiss Zieht.. . _. und gewinnh 1. Ld2!, S92 2. l.f'l !, Sf4! (wennsendes Lehrs†ucl<, gu† geeıgne† fur Schcıch- .2_ _____ sh4_ so 3_ Lg,-__ Kf5 4_ L_h4_ wenn 2_ _____

freunde, die sich mehr oder wen' er zum er- K_c_,__-__ so 3_ Sh6† und ___ L_g2} 3_ l__f4_ ms 4_ ı____7_Is
Bien Mal mli Sifldlen lfwschüfllgen i _ Seó 5. Se3 †, Ke4 und Weiss verlier† eine Fi-

Nr.763, H. Weenınk. Eıne klcıssısche Leıslung gm. _ aber 6_ 5:15 g__ |(¦d5 7_ |_g2†† Mum
d.s1¬hı<"ı 'ı<.D' ss",di.-5. .Ã Ãidefsifiiišseiwfiifèi, v0Äe†le„f11'.`1h'§. Nr- 15% Cflfvifflh- Weiße W181 L=1› Sah $h4›
Ein1°cıchhei† is†, mcıg es wohl leichier sein, den B52 _ Schwarz: Kal* l-h5f 5&6 " We's$ zlehıl
Schlüsselzug zu erehnen cılsihn zu berechnen. und gewmnii 1' E3' Kfz 2' Sm' K93 3' SM"

. . _ S:f4 4. Sf5† (dreh† 5. e:f] 4. ._._, K94 5. Sh6 †,Nr.764, Dr.A.`Wefı:ıwcı. Weıss wird cıngesıchis K95 6_ e_f4†!_ K_h6 7_ *5†† Mum und nich,
5i§”.B°ë_~'|eFgW°'1e| “Ui 9_,_'j_"'f_ h ,“l°“†Sk““.'.d§ie$ 1. Q4 2, scs remis 2. ss, ses s. sgfs (wenn 3.
” “Q E' *i"“f Ü 5 2'“ Ü "B Z Z“ “UP e“' es, so s=c1) 3. ı<f2 4. Lgs, Lıfa 5. s.f3, ı<=f3

6. eó, Se5 l 7. l(g7, Scó. Auch nichi 1. $l'ıf3† §3,LÖSUNGEN aus Nr. 6, Juni 1961 " L_f3 remis 2_ e_f3_ Kfz

Nr. 756, P. Keres. Weiss: Kdó, Lcı3, Sc4, B04 - _ _ _ _ _
Schwarz, KC-|3_ |_e4_ 553 _ Weiss :gem und ge- Dıese S†udıen heben wır mıi Erlcıubnıs des Ver-
wznm. ı. sbsı (und michi 1. sis 2, L=fa remis isses pws dem S†flfldsfd-Werk ws André Chá-
2_ 5&5 †_ K53 3_ 5,f3_ |(b3 4_ Ü5_ |(,C,3 5_ KC7 ren, Sıegfrıed EngeIhcırd† Verlag, Berlın-Frc›hn-
„der C5_ K04 ó_ |<bó_ 5,57-|~ 7_ |(c,6_ 3,35 †_ Auch eu, eninernmen. Prei Bünde, die bestens emp-
nıchi 1. ı<s5 3, sd? remis) 1. ı<==4 2. si-›12†, fflhlsn werden kunnen!
KC3! (wenn 2. ._.., Kcl«-fi, scı 3. S:e4, Kıe-4 4. l(c?',
Scı6†,5. Kb?) 3. S:e4 †, Kb3 4. Lc1!, l(:cı4 5. RICHTIGE LÖSUNGEN aus Nr.6, Juni 1961,
Kc7, Su6† 6. Kbó, Sb-4 (wenn 6. ...., Sb8, se 7. haben eingesundi: Dieier Keller, Zürich, 30 P.
Sfó und 8. Klo7) 7. Sc5 †† Mufl. 1 (200 P.); Andre Flury, Zürich, 30 P. (225 P.).
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Leilung: Rudolf Ryf, Spifalackersfr. B, Bern

Nr. 2622
Original von

Herbert Ahues, Bremen

% % %å%
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% % % %
% % % %@

Mari in 2 Zügen
Nr. 2625

Original von
E. Visserman, Den Haag
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Ma†† in 2 Zügen Maff in 4 Zügen Hilfsrna†† in 2 Zügen
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6 URDRUCKE
Nr. 2623 '

Original von
J. C. Morra, Argenfinien
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Maff in 2 Zügen
Nr. 2626

Original von
A. Eggmann, Rorschach
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N r. 2624
Original von

Friedrich Chlubna, Wien
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Maff in 2 Zügen
Nr. 2627

Original von
.I. C. Morra, Argentinien
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Gruppe A läsf die Probleme 2622-2625.
Gruppe B u. Läsergruppen läsen alle Probleme.

Der Kammeniar:
Ahues, Morra und Visserman, drei al†e Bekann-
fe in unserem Kreise, halfen' sfefs, was ihr Na-
me versprichf, wobei sich Ahues und Visserman
einmal mehr als gewiegfe «Verführers be†ä†i-
gen. Chlubna, das iunge Talenf, haben wir in
unserer letz†en Nummer gewürdigt Ein hüb-
scher Maffwechsel. Eggmann zeigf uns eine ein-
fache Malfführung, die aber auch gesehen sein
muss. Ab und zu wollen wir unsere Tore auch
der Spezialifäf eines Hilfsmaffs öffnen, diesmal
durch Morra.

NACHKLÄNGE ZU SCHWEIZ-ISRAEL
Herr Lars Larsen, Dänemark, Preisrichfer der
Dreizügerabfeilung, sendef das nachsiehende
Problem mi† folgendem Kommenfar:
«Sehr überraschend enfclecke ich irn FIDE-
ALBUN1 diese Aufgabe von Rudenl-co. Sie is† ein
Vorgänger zu den zwei ers†placier†en Proble-
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men im We††kampf. Obwohl diese An†izipa†ıon
nichf ganz vollsfändig is†, kann ich soforf sa-
gen, dass ich die beiden Zweizüger disqualifi-
zierf häife, wenn ich die Aufgabe von Rudenko
gel<ann† häHe.›› (Es befrifff dies die Nummern
11 und 13 in Hefl 211961 von Re††er und Seider,
beide lsrael.)

V. Ruclenko, SSSR
I. Preis Suomen Shakki 57

% % %,%ı,%,%,%,e%,%,%,%,%,%,%,%%%%%%%%Ze%e¶àeíešeše
Ma†† in 3 Zügen 1. Lf4

ä



Löserstand:
Gruppe A: Nägeli 189, lttensohn 177, Kappen-

thuler1ó5, Schmidlin 130, Nydegger 125, Hei-
mann 100, Walther T5, Gfeller 74, Joos 30,
Aeberli 18. (Wer zu drei aufeinanderfolgen-
den Heften keine Lösung einsendet, geht sei-
ner angesammelten Punkte verlustig 1)

Gruppe B: Molter 344, Rechsteiner 235, Frei 235,
Notter 144, Terebesi 31, Niederer 16. _

Gruppen: Rorschach + 9, Wallisellen 381, ln-
dustrie 287, Bruggen 94.

Gruppe Rorschach darf sich betreffend des
wohlverdienten Preises an den Materialverwal-
ter wenden. Herzliche Glückwünsche!

Lösungsnachtrag:
Nr. 2592 ist mit De1† nebenlösig. Wird durch

sB auf d2 korrigiert.
Nr. 2596 ist mit 1. Sg5 nebenlösig, und
Nr. 2587 ist mit Tg2-gó nebenläsig.

Bitte wenn möglich verbessern 1

LUSUNGEN aus Nr. 6.11961
Nr. 2601. Satz: 1. Sf bel. 2. Df-4 :|:. 1. ...., Se3 2.

Sc5 :12. Spiel: 1. Dc5 l droht 2. Te5 1=. 1. ...., S
bel. 2. Dd4 =|=. 1. _..., Se3 2. Ld3 =1=.

Nr. 2602. Satz: _..., S bel. 2. Dıfó oder Lıfó =|=.
1. ...., Sdó 2. Da1 =|=. 1. ..._, Sg5 2. Sgó :|:. Spiel:
1. Dd3l droht 2. Dd5 =|=. 1. ..._, S bel. 2. T:f5 =|=.
1. _..., Sdó 2. Dc3 =|=. 1. ..._, Sg5 2. e:f4 =1=.

Nr. 2603. Versuche: 1....., L bel. 2. L:b6. 1....., L:d4
2. Tb5. 1. ..._, T bel. 2. Tc-4, d5. 1. ...., T:d4 2. Dc7.

2. D:e5. 1. ...., S bel. 2. Ddó. 1. ....,
K:d4 2. 3 1. ...., b5 2. Da7. Spiel:
2. Td5 =l=. 1. ..._, L:cl4 2. Dc7 :|:.

=|= 1. ...., T:d4 2. Seó =|=. 1. ....,
...., S:Cl4 2. Le? 1. ..._, Kıcl-4

5 2. Da? =|=."

2""I""-Ii.“-' äcnfl-1 -'I:"*!`°--ıgr-°~'›'°iCi›

U1

.-5-'T'

.°--=-2: Ci`_-I_p._
S bel. 2. Dci
2. L:b6 1.

Nr. 2604. 1. f4 l
Nr. 2605. 1. Da5 l
Nr. 2606. Satz: 1. ..._, f:g6 [f6) 2. Deó 1:. 1. ...., Sf

bel. 2. Sd3 =|=. 1. ...., Se bel. 2. T:f5 =|=. Lösung:
1. L:f7l droht 2. Deó =|=. 1. _..., Sd4 2. Dc7 =l=.
1. ..._, Sdó 2. Dc3 Radikalwechsel, Meredith-
form.

Nr. 2607. 1. Da1 droht 2. c:d, T:d 3. D:T†. 1. ....,
Sf3 2. Daó 13. Dd6†. 1....., 5d2 2. Da8 3. Dh8 †.
1. ...., Le2 2. Sb4 3. Sd3† (2. _..., Te3 3. c:d †).
1. T24 2. ses 3. sie †.

Nr. 2608. Thematische Verführung: 1. Dbi? (2.
'Df1). 1. ...., Ta-4 2. g5 †, S/Ld4 3. Sf5. 1. ..._, Lhó
2. g5 †, Sd4 3. T:d4 (1. ..._, Sei 2. g4†; 1. _...,
Lf2 [f4] 2. Df1, L:T 3. B/L:T; 1. ..._, Ld7 2. Df1,
L:g4 3. T:g4). Aber 1. ..._, Lc1 l Richtig ist allein
1. Da1! mit den gleichen Thema_spielen, da

ausser 2. Df1 auch 2. D:a5 droht. lm Bestre-
ben, den weissen Drohungen mit Schach zu
begegnen, geraten die beiden schwarzen
Thernafiguren in die Mausefalle auf g5l

Nr. 2609. Satz: 1....., B;d4 =|=. Verführung: 1.Ta8i=`,
Lcói 2. T:có, g5l 3. 2 (2. ...., go? 3. T:g6, B:cl4 =|=]
Spiel: 1. Sb3l, B:b3 2. D=d3†, Td4 3. Se4!,
T:d3 =|=. Radikalwechsel.

L. I. Kubbel-Gedenldıurnier
Aus Anlass des 70.Geburtstages des sowjeti-
schen Problernkornponisten Leonid lwanowitsch
Kubbel (25.12.1891 - 18. 4.1942) veranstaltet
der Deutsche Schachverband im DTSB ein in-
ternationales
Kubbel-Gedenkturnier li. Schachkornpositionen
Gefordert werden bisher unveröffentlichte cli-
rekte Dreiziiger aller Richtungen. Die Anzahl
der Bewerbungen ist nicht begrenzt.
Preisrichter: 1/.Pachman (CSSR), internationa-
ler Schiedsrichter für Schachkompositionen.
Vergeben werden vier Preise im \fVerte von 100
DM, 75 DM, 50 DM, 25 DM sowie Ehrende Er-
wähnungen und Lobe nach Ermessen des Rich-
ters.
Diagramme in einfacher Ausfertigung mit Na-
men und Adresse des Bewerbers sowie genauer
Lösungsangabe sind bis spätestens 21.12.1961
(Poststempel) erbeten an Erwin Masanek, DDR,
Dresden A 29, Pennricherstrasse 31.
Das Ergebnis wird voraussichtlich im Mai bis
Juni 1962 in der Zeitschrift <:Schach››, dem offi-
ziellen Organ des Deutschen Schachverbandes,
veröffentlicht werden. .leder Teilnehmer erhält
einen Preisbericht.

SASZ Jahres-
lrıforımılturııier 1-960
Zweiıiiger-Abteilung
Die Zweizüger-Abteilung des SASZ-Jahrgangs
1960 mit insgesamt 25 Aufgaben erbrachte ei-
ne Anzahl guter und wertvoller Aufgaben, so-
dass mir die Zuerkennung von drei Preisen ge-
rechtfertigt erscheint. Hier das Urteil und seine
Begründung:
1.Preis = Nr. 2553 (Piatesi). Vertieft und ver-

dichtet die Idee eines berühmten Klassikers
von Dr. Niemeiier in künstlerisch überzeugen-
der Weise. Die straffe,disziplinierte Konstruk-
tion wird durch die organisch eingefügte drit-
te Variante noch betont. Der Verfasser hat
insofern Glück, als er einer weitgehend über-
einstimmenden Darstellung von W. Hebelt
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nur ganz knapp zuvorgekommen ist (<<Schach››,
Berlin, 1. November-Heft 1960; Kg3, Te3, Tgó,
Sc6, Sd3, Se2, Bhó H Kf5, Da8, Tb7, Tc5, La7,
Sdó, Be5, g4, drei wS).

Modischer, aber nicht ganz so schlockenlos
wirkt Nr. 2513 (Hermanson) = 2. Preis. Frei-
lich erfordert die komplizierte Thematik ei-
nen entsprechenden Aufwand.

3.Preis = Nr. 2532 (Morra). Der Reichtum an
lösernahen Verführungen ist ein nicht zu un-
terschätzender Vorzug dieses recht sinnfälli-
gen, vom Grundschema her iedoch nicht
neuen Dreiphasen-Mattwechsels.

Routinierte Techniker waren bei Nr. 2570 (Ahues-
Volkmunn] = 1. Ehr. Erwähnung am Werk.
Die Auswahl im analogen Aufbau einer weis-
sen Batterie ist ganz up to date, entbehrt al-
lerdings jeden Ueberraschungsmoments, und
der Lh1 ist ein wenn auch notwendiges Uebel.

ln gerader Linie hiermit verwandt ist Nr. 2571
(lssler) = 2. Ehrencle Erwähnung. Ist die Ent-
fesselung der Selbstfesseler vergleichsweise
interessanter, so fehlt andererseits das Rück-
kehrmotiv. Die Konstruktion ist gekonnt ein-
fach.

3. Ehrencle Erwähnung = Nr. 2506 (Hermanson).
Dass sich hinter dem bescheidenen Aeusse-
ren ein kompletter Sagoruiko verbirgt, ist
wahrlich überraschend. Eine Etüde in Oeko-
nomie.

Je ein Lob erhalten (ohne Rangfolge) Nr. 2515
(Mats/as), Nr. 2516 (Knuppert) und Nr. 2547
(Ahues).

Berlin, im Juni 1961. Herbert Grasemann

Aus den Regionen und

Dreizüger-Abteilung
Die Dreizüger-Kategorie war mit zwölf Bewer-
bungen (abzüglich einer nebenlösigen) leider
recht schwach besetzt.
Für einen Preis kam nur Nr. 2492 (Visserrnan) in

Betracht. Bei relativ gutem Schlüssel bietet
das straff und geschickt durchkomponierte
Stück eine originelle Abwandlung des Fleck-
schen Differenzierungsgedankens mit einheit-
lich begründeten zweiten Zügen. Eine ein-
drucksvolle Schöpfung l

Eine Ehrencle Erwähnung erhält Nr. 2556 (Pia-
tesi), die trotz des ersten Zuges logisch ein-
wandfreie Doppelsetzung der stets interes-
santen Wegröumung liniensperrender Masse
durch den gelenkten Gegner.

Belobt werden Nr. 2508 (Terebesi), ein schmuk-
kes Stücklein mit strategisch pointierter
Schlüssel-Auswahl, sowie Nr.2517(Wirtanen},
ebenfalls nur eine hübsche Kleinarbeit, im-
merhin aber handwerklich sauber gearbeitet.

ich erkenne zwar an, dass Stücke wie Nr. 2493,
2501 und 2566 von der Konzeption her bedeu-
tender sind; allein es widerstrebt mir, den
allzufreien Umgang mit den Klötzchen zu
honorieren.

Berlin, im Juni 1961. Herbert Grasemann

Nachwort der Redaktion: Wir gratulieren den
Preisträgern und Ausgezeichneten herzlich. Die
Preise werden baldmöglichst zum Versand ge-
langen.

Sektionen
REGION BERN. Am 10.September findet im
Restaurant <<Badhaus›› lttigen-Papiermühle das
traditionelle Herbstturnier der Region statt. Der
gastgebende Verein gibt sich alle Mühe, einen
interessanten Spielplan bereitzuhalten und ie-
dem Teilnehmer den Aufenthalt am Turnierort
möglichst angenehm zu machen. Jeder, dem es
irgendwie möglich ist, beteiligt sich an diesem

ASV Sihlfeld. Bereits zum 12.Male führt der
ASV Sihlfeld dieses Jahr sein traditionelles öf-
fentliches Turnier durch. Dieses Einzelturnier
wird wieder mit einer Monnschaftswertung ver-
bunden, bei welcher die sechs besten Spieler
eines Schachvereins oder Firmenklubs um den
Wanderpreis kämpfen, der vom SK Cafe Boy
verteidigt wird. Gespielt werden 5 Runden in
4 Stärkeklassen. Die Spieltage sind: Donners-
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Anlass, um damit dem iungen, strebsamen Ver-
ein seine Sympathie entgegenzubringenl Am
gleichen Tag findet im Anschluss an das Mit-
tagessen im Restaurant <<Badhaus›› eine kurze
Konferenz (Bildung des Regional-Vorstandes)
statt. Die Vereine werden gehalten, ihre Dele-
gierten zu bestimmen. RO Hügli

tag, 21. und 28. September; Freitag, 6. Oktober:
und Donnerstag, 12. und 19. Oktober; ieweils
um 20 Uhr im Restaurant Weisser Wind in Zü-
rich 1. Anfragen und Anmeldungen sind bis 16.
September an Edy Beck, Meinrad-Lienert-Str. 7,
Zürich 3, zu richten. Die Teilnahme ist auf 170
Spieler beschränkt. Alle Arbeiter-Schachfreun-
de sind zu diesem grossen Turnier freundlich
eingeladen. w. k.



Problemteil Leüun : Ruclalf Ryf, Spi†alackersir. 8, Bern
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Original van
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Original von
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Nr. 2629

Original von
J. C. Morra, Argentinien
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Nr. 2632
Original von

M. Terebesi, Wallisellen
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Nr. 2635
Original von

Friedrich Chlubna, Wien
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Nr. 2630
Original von

M. Terebesi, Wallisellen
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Nr. 2633
Original von

E. Visserman, Den Haag
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Nr. 2636
Original von

J. C. Morra, Argentinien
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Kaiegarie A lösı“ die Nummern 2628 bis und mit DER KURZKOMMENTAR
26321' Külegorle B und Löåergruppen löse" “lle Zweimal Wien zweimal Holland zweimal Ar
Kampasilianen. geniinien, zweimal Schweiz uncl einmal UdSSR
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wahrlich wiederum ein rechf infernaiionaler
sorigíneller» Blumensfraussl Erfreulich die an-
sfeigende Produkfivifäf unseres Michael Tere-
besi l Warum er sich mi† dem Zweizügerfhema
nicht auf infernafionalern Parkefi am Turnier
des Roi Blanc versuchfii' Rechf ulkig die Auf-
sfellung bei Visserman. Bei Bondarenko und
dem Dreier von Chlubno besfehi u. E. okufe
Vorgangergefahr. Wer kann es aber belegen?
Dreizügerminialuren sind heufe s†e†s gefähr-
lich i

DIE KRITIK

Herr Herberf Ahues (Bremen) weist darauf hin,
dass Pe†i†es Nr. 2617 durch nachfolgende Kom-
posiiion von Ellerman vollsfündig vorwegge-
nommen is†.

A. Ellerman, El Aiedrez Epanol, 1961

ef i eff;

,/ _ ff' /* fiWrwrerer
Ma†† in zwei Zügen

Wir möchfen nich† verfehlen, eine weitere kri-
†ische Bemerkung des hervorragenden deuf-
schen Kornponisfen feslzuhalfen, die einen sfâin-
digen Mifarbeiier der SASZ be†riff†. Herr Ahues
hall lsslers Nr. 2613 für ein ganz hervorragen-
des Problem. <<Vielleich† dorf ich bei dieser Ge-
legenheif sagen, dass ich W.Issler ausseror-
denflich schöize. Seine Aufgaben besfechen
durch krisfallklare Kons†rul<†ion. Es is† schade,
dass er so wenig komponier†.›› Es freut uns, für
lssler diese Aeusserungen hier fes†hal†en zu
dürfen.

LUSUNGEN Nr. 2610 - 2621

Nr.261U, Köb. De3 drohi Dd4 =l=. S:c4, d:c4;
S:d3, Sbó; Sf3, Sbó; Sg4, Sbó; Sgó, Sb6; Sf?',
Sbó; .Sd7, Deó; Scó, Sbó T:e3, Sıe3.

NI'.2611, Släheli. D:eól drühf D:f5. 5116, Ü:Cl6;
S83, Ü:Cl6; SC:E6, SCl5; -l-:(26, SBCl5; l.:B6, SEQ6;
Td5, Se:d5.

Nr.2612, Fehlmann. 1. Dcól Zugszwong. Se4 †,
Ü:e4; $Cl2 bel., De4; Tf7, Sgó =l¦; T16, Üzfó =|=;
-l-f5, -l-C:f5 =|=; l.:CÖ, SQÖ 212; l.f7, Üifı müll; LQ6,
Sıgó. Nebenlösung: 1. De7, 1. Dg7, 1. Dd5.
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Nr. 2613, lssler. Themafische Verführung: 1.
Tb2 ?, Kc4 (K¦c6, Ke4, Keó) 2. Tc3 (Td3, Sc3,
Te3] =|= scheiferf nur an 1. ...., cf-ll Lösung: 1.
Tb3!, Kcf-1 {K:c6, Keil, Ke6, c4) 2. Tc2 (Td2,
Tf2, Te2, Te2} Richfige und falsche Baile-
riebildung mi† vierrnaligem Maliwechsel auf
Sfernfluchf. .

Nr.2614, Brill. 1. Sd5l drohf Sg5 Verführun-
gen: 1. S:f5 ?, D:c6l1.$C43, S:f2l1. Sfli,
8:1:

Nr. 2615, Ahues. 1. Tf3 3, Td4 2. Sc , Se3
2. Tf4 =|=. 1.....,T:f7 2. Sg5 =l=. 1....., 1. Df6 l,
Td4 2. De? =l=. 1. _..., Se3 2. Sc3 =|=. 1. T:f7 2.
Dh4 ma††. Maflwechsel, einer gleichzeiiig
Paradewechsel. 1. Tf3 'ê und 1. Df6 1 sind zwei
anfikriiische Züge, die aber ers† sekundär,
d. h. nach einem schwarzen Gegenzug, ge-
nufzf werden. 1. DC3 ?, Sf2! 1. D:g7 ?, Sf2 l
Ganz hervorragend l

Nr.2616, Wirfanen. 1. S:f5 l
Verführungen l: 1. Sd4 bel. drohf 2. Ld3 =l=
oder 2. T:c5 =|=. 1. ...., f4 2. 3
Verführungen ll: 1. Sb3? drohf 2. Ld3 =l= od.
2. T:c5 =|=. 1. f4 2. Sd2 =|±. 1. Sc2 2. ii
Verführungen Ill: 1. Sb5 ?, bel. 2. Ld3 =l= oder
2. T:c5 =|=. 1. _..., f4 2. Sd6 :|:. 1. ...., c:d5 2. 3
Finnla nds Novofnyl

Nr. 2617, Petiie. a) 1. Dfól drohi Sg-4 =|=. b) 1.
Ddßl drohf Db6 Man beochfe die umge-
kehrten Verführungen mi† den Spielen e3†
und Ke3l

Nr.261B, Morrcı. 1. Lb7! Sehr hübsch die bei-
den Verfeidigungen 1. ...., Tb:b7 und 1. ...., Ta:
b7 l

Nr. 2619, Chlubna. 1. Se3 drohf 2. Sf5. 1. ..._, f:e2
2. S:d5, c:d5 3. Tc4†!, d:c4 4. Lb7 :l:. Die Rei-
henfolge der Züge lössf sich nich† umkehren.

I"'o: Q „J-ı+.lil

Nr.262Ü, Eggmann. Schlüssel: Tf4l Vorberei-
tung zur Oeffnung der Diagonale für den L.
(Drohr Lc7†, K beI.; Dd6 =|=.) Schwarz 1. c1D,
Dd-4 †, Keó, Tf6 †, Ke7 = Dd8 =l=. Schwarz 1.
Sfí, Dd-4 †, Ke6, Lb4! drohf Tf6 =|=, Sc5 = Dd6
ma††. Schwarz 1- Kc6, Dd4, Ke7, Lb4 †, Keiš
= TfB =l=. Schwarz 1. Kd5, D:L†, K bel., Ld8 !,
K bel. = Tfó #. Bei Schwarz 1. Keó, darf nach
Dd4, Ke7 nich† Tfó geschehen wegen Ld7 l

Nr.2621, Weber. Salzspiel: 1. _..., a4 2. Dd5 †,
S:d5 :11. Lösung: 1. La7, a4 2. Dc4†, Ko5 3.
Dc? †, Kb5 4. Db7 †, Ka5 5. Lb6 †, Kb5 6. Ld4 †,
Ka5 7. Dd5 †, Sd5 =l=. (1. Dc4†l, Ka4 2. Da2 †.
Kb5 3. Db3, a4 4. Dd5 †, S:d5 =|=. Es gehf also
auch in 4 Zügen, oder 1. Dc4 †, o4 2. Dıb-4 †,
aıbffl =l= sogar in 2 Zügen.)
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Herhstturnier in lttigen. 89 Schachspieler aus
der ganzen Schweiz (eine erfreulich grosse An-
zahl) beteiligten sich am traditionellen Herbst-
turnier des SASB in lttigen. Ein besonderes Ge-
präge gab dem Anlass das Mitwirken der be-
kannten Meisterspieler Dr. Ch. Baud, La Chaux-
de-Fonds; Trachsel, Basel; und Reininghaus,
Wiedikon-Zürich. Diesem Trio, das über inter-
nationale Erfahrung verfügt, stand ein grosser
Teil der kantonalbernischen Elitespieler gegen-
über, die ihr Fell so teuer als möglich verkauf-
ten und sich auch sehr gut klassierten.
Ranglisten: Klasse Meister und A [4 Runden,
Schweizer System, 19Teilnehmer): 1.Türler-Max,
lttigen, 3'/2 (Sieger im Ausstechen); 2. Angeli
Herbert, ASV Bern, 3%; 3. Löffel Jean-Paul,
ASV Bern, 3; 4. Herren Walter, SK Bantiger, 3;
5. Dr. Baud Charles, La Chaux-de-Fonds, 3; 6.
Stautfer Ernst, SK Mett, 3; 7. Kaenel Erich, ASV
Bern, 2'/2; 8. Schuler Josef, ASV Basel, 2; 9.
Trachsel Peter, ASV Basel, 2; 10. Reininghaus
A., Wiedikon-Zürich, 2 Punkte.
Klasse B (6 Runden, Schweizer System, 25 Teil-
nehmer): 1. Senn Adolf, SK Worb, 5 [Sieger im
Ausstechen); 2. Walther Hans, SK Brandis-Lüt-
zelflüh, 5; 3. Joho Rudolf, SK Bümpliz, 41/2; 4.

Redaktionelle Mitteilung
Wegen Erkrankung des KollegenJules Schwarz,
dem wir recht baldige Genesung wünschen,
fällt im vorliegenden Heft der Studienteil aus.
Gerne hoffen wir, im November-Heft die be-
liebten Studien wieder vorzufinden.

Lieber Schachkollege 1
Spielst Du den Cup auch mit 3 - Selbstverständ-
lich l Mit einem so bescheidenen Turniereinsatz

Schmied Friedrich, ASV Bern, 4'/1; 5. Leuenber-
ger Ernst, ASV Basel, 4; 6. Aebi Hans, Thun, 4;
7. Berger Otto, SK Worb, 4; 8. Brändli Hans,
ASV Bern, 3%; 9. Diethelm Fritz, ASV Basel,
31/2; 10. Liechti H., SK Brandis, 3*/z Punkte.
Klasse C und D [6 Runden, Schweizer System,
43 Teilnehmer): 1. Schneider Hans, SK Mett, 6;
2. Häberlin Eugen, ASV Bern, 5; 3. Lüdí Jakob,
SK Mett, 5; 4. Pfiuger Erwin, ASV Basel, 4'/2;
5. Bigler Hans, SK Bümpliz, 41/2; 6. Pflüger Eu-
gen, Bätterkinden, 4%; 7. Kaufmann Hans, SK
Mett, 4; 8. Ryf Lorenz, ASV Bern, 4; 9. Koch
Hans, ASK Biel, 4; 1Ü. Lottaz Guido, SK Büm-
pliz, 4 Punkte.
Mannschaften [16 Teams): 1. ASV Bern (Angeli,
Schmied, Häberlin), 2. ASV Basel, 3. SK Mett-
-Madretsch, 4. SK Bümpliz, 5. SK Bätterkinden.

Le iaueur d'Echecs Neuchâtel. Uassemblée gé-
nérale du 12 septembre 1961 au Restaurant du
Banneret, Neuchätel, a réélue son comité, qui
se compose comme suit: President: Schwab
Louis, Secrétaire: Bitzi Joseph, Caissier: Bovet
Eric, Directeur technique: Rey Henri, Chef du
matériel: Rebord Bernard.

eine schweizerische Konkurrenz mitspielen und
eventuell noch in eine höhere Spielklasse auf-
steigen zu können, verpasst man doch nicht ! ~
Hast Du Dich schon angemeldet? - Natürlich,
und zwar bei unserem Vereinspräsidenten. Der
Einfachheit halber senden wir nämlich die An-
meldungen sektionsweise ein. - Der Zentralvor-
stancl hofft und freut sich auf eine grosse Be-
teiligung.

Anmeldung zur Teilnahme um Schweizer Cup 1962
(Einzeln oder sektionsweise einzusenden an:

R. Joho, Bundesspielleiter des SASB,
Bernstrasse 57, Bümpliz)

Name: ..

Vorname: ..

Sekfiün: „„„„„„„„„„„m„„„„„„„„„„m„„„„„„„„

Der Unterzeichner wünscht am Schweizer Cup
1962 teilzunehmen und verpflichtet sich, den
Einsatz von Fr. 3.- bis spätestens am 17.0kto-
ber 1961 auf Postcheck Ill 26043, SASB, Bern,
einzuzahlen. (Auf dem Einzahlungsschein bit-
te Nameln) des (der) Einzohlerls) und Vermerk
«Cups anbringen l)

Üciturn:

Unterschrift:

Anmeldeschlıısfl 17. Oktober 1961
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Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Duuer-Löser-Wettbewerb
(Bedingungen siehe SASZ Nr. 9, Sept.1961) '

Die Beschäftigung mit Studien.-Lösungen, ein
hervorragendes Mittel zur Hebungtder Spiel-
stärke!

Dr. H. Staudte schreibt in seinem soeben im
Schachverlag Heinz Loeffler, Bad Nauheim,
Deutschland, erschienenen Werk: Aus der Welt
der Schachstudie: u. a. «lm Gegensatz zur-Matt-
aufgabe, dem eigentlichen ~rSchachproblem››,
gehört die Studie dem Bereich der praktischen
Partie an. Deshalb ist zum Lösen von Studien
eine gewisse Stärke im praktischen Spiel nötig,
- was auch für das Komponieren gilt. Aber kein
Freund des königlichen Spiels sollte sich ob-
halten lassen, dieses Buch zu lesen oder viel-
leicht gar zu studieren! Wir haben uns bemüht,
keine Stellungs- oder Varianten-Ungetüme aus-

zuwählen; vielmehr haben wir Bedacht darauf
genommen, Studien mit wenigen .Steinen und
einer möglichst geringen Anzahl von Lösungs-
zügen in die Sammlung aufzunehmen, - und
überdies haben wir die Lösungsangaben so aus-
führlich wie angängig gehalten. Alles dies er-
leichtert dem Leser die Uebersicht und fördert
tür den weniger erfahrenen Schachspieler, -
denn auch an ihn wendet sich das Buch, die
Lust daran, sich eine Schachstudie näher anzu-
sehen uncl sich an ihrer Schönheit zu erfreuen.››
(Ein leichtverständliches Büchlein [Werk), das
viel lehrreiche Freude bringt- und ollen Schach-
freunden bestens empfohlen werden kann. J.S.)
Wir entnehmen daraus, mit der freundlichen
Genehmigung des Verlages, drei Studien von
Samuel lsenegger, Basel.

Nr. 765 Nr. 766 Nr. 767
S. lsenegger S. lsenegger (mit R. Signer) S. lsenegger

«National-Zeitungs, Basel «Aus der Welt derSchachstudie›› «Basellandschaftliche Zeitung»
1940 1961 1950

il Ø -__ı_I- ' /_ ' 4 l% %%%%% %%W%%%%š , , ,
/: ,.4/;›,

. . e. ff 7 4'

\

"s

\\`\ \_%

äšıı-
III

\\.

\

.-52/2 ,
2' f V/

Weiss zieht und gewinnt Weiss zieht und gewinnt Weiss zieht und gewinnt

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN
Nr. 765, lsenegger. Noch 1. la? (sonst 1. _..., Lc8)

1. _..., d2 ist guter Rat teuer, denn 2. b8D†,
K:a1 ergibt nur Remis, weil Weiss den Bd2
nicht mitgleichzeitigem Schachgebot erobern
kann, auf einen stillen Zug aber stets ...., d1D
folgt.

Nr. 766, lsenegger mit R. Signer. Wenn man er-
kannt hat, dass 1. Lhó ?, e5 (1. _..., Kg4 ergibt
Zugsumstellung) 2. Kg6, Kg4 3. L:d2 (Weiss
kann seine Stellung nicht mehr verstärken)
3. ..._, c:d2 4. T:d2, e4 für Weiss nicht mehr als
Remis ergibt, wird es klar, dass angesichts
der Drohung .__.,c2 «aussergewöhnliche Mass-
nahmen» ergriffen werden müssen.

Nr. 767, Isenegger. Das kleine Stückchen ist gar
nicht so einfach.

Und nun liebe Löser viel Vergnügen! J. S.
Lösungstermin der heutigen Studien: 16.12.1961

LÖSUNGEN aus Nr. 773, .lulilAugust 1961
Nr. 759, Kling und Horwitz. Weiss: Kd2, Bg4, h5
- Schwarz: Kd5, Bb4, c5, d4, f7, h6 - Weiss
zieht und gewinnt: 1. g5!, Keó 2. g:h6, Któ 3.
Kc2!, c4 4. Kc1! EntscheidenderZugzwang für
Schwarz.

Nr. 760, T. B. Gorgiew. Weiss: Kh7, Ta3, l.e7 -
Schwarz: Kb8, Tf6, LfB - Weiss zieht und ge-
winnt: 1. Tb3†, T126! 2. T:b6 †, Kc7 3. LdB†!,
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K:d8 4. Tb8 †, Ke7 5. Kg6!, und Schwarz ver-
liert infolge Zugzwang seinen Läufer.

Nr. 761, lsenegger, Weiss: Kh8, Thl, Le8, Bf2,
g2 - Schwarz: Kg4, Ta5, Lh4, Bh5 - Weiss
zieht und gewinnt: 1. Ld7 †, l(g5 2.T:h4! Glän-
zend ! 2. ...., K:h4 3. g3 †, Kg5 4. l(g7!, h4. Ein-
ziger Zug, um dem durch f4 drohenden Matt
zu entgehen. Aber nun setzt eben der andere
Bauer matt ! 5. f4!, Kh5 6. g4 ††. Matt.

LÖSUNGEN aus Nr. 9, September 1961
Nr. 762, Dr. G. Grzeban. Weiss: Ke8, Tbl, Bf4,

gó - Schwarz: Kh8, Tc5, Ba7, c3, d3, d2, g7 -
Weiss zieht und gewinnt: Nun, das ist nicht
schwer! Weiss zieht: 1. Tbß, Tc7 (erzwungen)
2. Kd8, Tf7 (!). Nach 2. ..._, Tb7 3. T:b7, d1D 4.
Tb8 könnte Schwarz das Matt nur durch das
Opfer der Dame um einige Züge hinausschie-
ben. 3. g:f7, Kh7 (3. .._., d1D bedeutet Zugs-
umstellung) 4. f8D, d1 D. Oder 4. _..., Kgó 5.
Tb5 mit baldigem Matt. 5. Df5†, Khó (5. _...,
gó 6. Tb7 †) 6. Dg5 †, Kh7 7. Tb? nebst Matt.

Nr. 763, H. Weenink. Weiss: Ka4, Lc2, Bg5 -
Schwarz: Kb2, Bg7 - Weiss zieht und ge-
winnt: Der Schlüsselzug 1. Lb1! ist ein Muster
von Geist und Eleganz; - Geist, weil 1. Lh7?
an der schönen Remis-Entgegnung 1. ...., Kc3
2. Kb5, Kd4 3. Kcó, Ke5 4. g6 (4. Kd7, g6l 5.
L:g6, Kf4) 4. ..._, Ke6i 5. l.g8 †, Ke7 6. La2, Kf8
usw. scheitert, - und Eleganz, weil unter den
verschiedenen möglichen Läuferzügen aus-
gerechnet der geschehen muss, der am aller-

FIDE-Kóngress in Sofia
ssa. Der Kongress des Weltschachbundes (FIDE)
1961 fand in der bulgarischen Hauptstadt statt.
Vertreter der Schweiz war der langiährige Ver-
banclspräsident Dr. H. Schudel, der zugleich als
Präsident der Zone l auch Vizepräsident der
FlDE ist. Der diesjährige Kongress nahm zahl-
reiche Titelverleihungen vor:
Grossmeister: Bobocow (Bul), Portisch (Ung),

unwahrscheinlichsten ist. - Nach' 1. ...., K:b1
(1. ı<<:3 2. Kiss, K64 3. ı<.:s, Kss 4. ı<.:ı7, gs
5. Ke7, Kf4 6. Kfó ist aussichtslos) 2. Kb3 (!),
Kc1 3. Kc3 1, Kcll 4. Kcl3 ist Schwarz verloren:
4. ...., Ke1 (oder 4. ...., Kcl 5. gó l) 5. Ke3, Kf1
6. Kf3, Kg1 7. Kg3, Kf(h)1 8. 96, und der Bg7
fällt. '

Nr. 764, Dr.A.Wotawa. Weiss: Ka5, Td2, Ba2,
b2, c5, e2 - Schwarz: Kc4, Ba7, b7, b4, g4, h4,
g3 - Weiss zieht und gewinnt: 1. c6 !, b:c6 2.
Td3, g2 (2. ..._, c5 ? 3. b3 =)=. 2. ...., b3? 3. a:b3,
Kc5 4. b4†, Kc4 5. b3 =l=) 3. b3 †, Kc5 4. Td1!,
h3 5. e3 !, h2 6. a3, l:›:a3 7. Td4 8. b4 =|=. Oder
5....., g1D 6. T:g1, h2 7. Tdi, g3 8. a3 usw. Man
sieht, Mattsetzen ist halt immer noch die be-
ste Verteidigung.

(Die Löserliste aus Nr.9, September 1961, er-
scheint infolge Unpässlichkeit des Studienteil-
Leiters in der Nr. 12, Dezember 1961. J. S.)

RICHTIGE LÖSUNGEN aus Nr.7/8, Juli/August
1961, haben eingesandt: Dieter Keller, lnter-
nationaler Meister, Zürich 30 P. (230 P.); André
Flury, Zürich 30 P. (255 P.!); Rolf Notter, Birsfel-
den 30 P. (217 P.); Lösergruppe der Sektion ln-
dustrie Zürich: W. Torgler, E. Hanselmann, F.
Solinger, 30 P. (245 P.) (NB: W.Torgler, siehe
SASZ Nr. 9, September 1961, auch für gewöhn-
liches Volk lösbar! .l.S.); F. Lemmer, Zürich 30
Punkte (143 P.); E. Molter, Langnau ZH 10 P.
(120 P.); A. Will, Zürich 30 P. (95 P.); H. Schnei-
der, Biel 10 P. (40 P.).

Robatsch (Oe), Wasiukow (SU).
Internationale Meister: Aaron (Indien), Ciric
(Jug), Drimer (Rum), Ghitescu (Rum), Haag (Un-
garn), Johannesen (Nor), Keller (Schweiz), Leh-
mann (WDI), -Matunovic (Jug),Parma (Jug), Pen-
rose (Eng), Pietzsch (DDR), Polugaiewskii (SU),
schw«-;-bei (Are). sisın (sui, seem (su), uμeıki
(CSR), Weinstein (USA).

(Fortsetzung von Seite 176)
den Uebergang zu entscheidenden Aktionen.
Schwarz droht, nach 52. ..._, b:c4 53. L:c4, Lb5
die schwachen weissen Bauern anzugreifen.

52. c:b5, a:l:ı5 53. l.f3
Falls 53. C4, so 53. ..._, b:c4 54. L:c4, Lc2 nebst
55. _..., Le4, und der d-Bauer fällt, worauf
Schwarz zwei verbundene Freibauern im Zen-
trum verbleiben.

53. ..._, Lb3 54. Le2, Lc4!
Ein gutes Manöver, das den Uebergang ins
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Bauernendspiel forciert. Die Feinheiten des
folgenden interessanten Endspiels wurden
von Schwarz im voraus berechnet.

55. L:c4, b:c4 56. a4, K:d5 57. a5, Kc6
58. Ke4, d5† 59. Ke5, d4 60. c:ı:l4, c3
61. d5 †, Kd7!

Knüpft ein Mattnetz um den weissen König,
aus dem sich Weiss nur durch Tempoverlust
retten könnte.

62. a6, c2 63. a7, c1D 64. a8D, Df4 =|=



Leitung: Rudolf Ryf, Spitalackerstr. 8, Bern

Aufruf ! 1
1. Der Unterzeichnete hat seiner Zeit die Lei- gend ein Nachfolger gesucht wird. Interes-

tung des Problemteils nur ad interim über- senten wenden sich umgehend an R. Ryf.
nommen. Er ist heute infolge beruflicher und
anderweitiger Tätigkeit nicht mehr in der 2. Ferner werden zwei Löser gesucht, welche
Lage, die Leitung des Problemteils weiter- Originalprobleme vor der Publikation auf
zuführen, weshalb auf 1.Januar 1962 drin- allfällige Unkorrektheiten prüfen. R. Ryf

12 Urdrueke
Nr. 2633 N r. 2639Nr. 2637

Jakob Fehlmann, Goldach
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H. Hermanson, Unbyn, Schwecl. H. Gteller, Rio de Janeiro, Bras.
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Nr. 2645
1 A. Piatesi, Imola, Italien
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Nr. 2646 Nr. 2647 N r. 2643
F. Chlubna, Wien M. Terebesi, Wallisellen Wolig. Weber, Plauen, Deutschl.
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_ Matt in 3 Zügen

Q
\ \\~

Kategorie A löst die Nummern 2637 bis und mit 2644, Kategorie B löst alle Probleme. '

-§3" .W

Friedrich Chlubna, Wien

F. Chlubna, Wien, wurde am 15. April 1946 (J)
geboren in Mattighofen,Ober-Oesterreich,und
besuchte in Wien die Volksschule sowie die-Mit-
telschule. Zur Zeit studiert unser junger Freund
an der Handelsakademie. Mit 10 Jahren erlern-
te er_dasSchachspiel und wandte sich bald dem
Problem zu, in welcher Sparte Chlubna zuerst
als Löser erfolgreich in Erscheinung trat. Am
1. März1958 wurde in der Arbeiterzeitung Wien
sein 1.Problem publiziert. Der iunge Chlubna
betätigte sich aber auch als Partienspieler und
gewann in den Jahren 1960 und 1961 die Tur-
niere des Schulschachklubs, wobei er beidernal
mit einem Diplom des Wiener Schachverbandes
ausgezeichnet wurde. Trotz seiner Jugend er-
zielte er im Probiemschach schon einige be-
achtliche Erfolge mit Auszeichnungen. Mit ln-
teresse werden wir die Problemlaufbahn dieses
(ungen Talentes weiterverfolgen und wünschen
unserem iungen Freund recht viel Erfolg! r.
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KORREKTUREN -
Michael Terebesi verbessert seine Nr. 2630 da-

durch, dass der sSb4 wegfällt. Ein WS wird
auf b5 gestellt. Die Bauern e3 und e4 werden
nach t3 und f4 verlagert.

Herr Visserman lässt uns nachstehende Korrek-
tur seiner Nr. 2633 zukommen:

aä % % ä
6%, 1%,.,%
'

%%%,%? _
%

Matt in 3 Zügen
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DIE KRITIK
Heinrich Diggelmann weist uns auf nachstehen-
de zwei Vorgänger zu Chlubnas Miniatur Num-
mer 2635 hin:

Hch. F. L. Meyer

.
Matt in 2 Zügen

(Blumenthal, Band ll, Seite 17)

A
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Man in 3 Zügen
(Blumen†l_1al, Band ll, Seite 153)
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LÖSUNGEN aus Nr.9/1961
Nr.2622, Ahues. 1. T=c4?, Se4l oder S:T!

1. De1†?, Le2! (2. fó 8, Ke4l) 1. Dh2 †?, Ke4!
1. Sd bel. 3, Se4l 1. Sfó '-3, Te4l 1. Sdf-43, Le4l
1. Sb4?, Td4! 1. Sbó 1 Schwarz~weisser Schnirt-
punkf mi† zugecırdneren Verführungen.

Nr. 2623, Marra. 1. g7 1 Zugszwang mi† 9 (1) Va-
rianfen und hübschen Verwandlungen.

Nr.2624, Chlubna. 1. d5 1 mi† dem Maflwechsel
1. ..._, Lb5 2. Lc5 :I: s†a†† 2. Sd5 =|=. Das Safz-
spiel scheiferf an 1. ...., e:d4 und 1. _..., Tc5.

Nr.2625, Visserman. 1. Sd:c33 drahr 2. D:g5.
1. ..._, T;c3 2. S:a3. 1. D:c3 2. Sbc7. 1. ..._, S
bel. 2. Deó. 1....., Sf7l 2. ?1.Sb:c3 drc›h† 2. Dfó.
1. _..., T:c3 2. Sb-4. 1. ..._, D:c3 2. Sbc7. 1. ..-_, D:dó
2. D:g5. 1. ___., Seó (Se4, S117) 2. Deó. 1. Sfr-13,
D:d6!1.e4, Tf8!

Nr.2626, Eggmann. 1. Kg5l
Nr.2627, Marra. 1. Da8, h8S 2. Dd5, Shgó :|:.

Michail Tal Sieger in Bled
ssa. Mi† dem Sieg in der letzfen Runde des in-
fernafianalen Turniers in Blecl Über den argen-
†inischen Grassmeisfer Naidarf haf sich Ex-
Welfmeisfer Tal aus eigener Kraff den Turnier«
sieg gehalf. Obwahl seine und Fischers Parfie
gegen lvkav abgebrochen wurden, war am
Siege Tals nich† zu zweifeln, da Fischer nur auf
eine Punk†e†ei|ung hoffen kannte. ln der lefz-
fen Runde erliff Gligaric seine ersfe Turnier-
niederlage, wodurch nunmehr Gligaric, Keres
uncl Pefrasian gemeinsam den drillen Plafz be-
legen. Als einziger Teilnehmer is† nur Fischer
ungeschlagen geblieben. Der Amerikaner kann
ausserdem sfelz darauf hinweisen, dass er aus
den vier Parfien gegen die Russen drei Siege
(gegen Tal, Geller und Pefrasian) und ein Un-
enfschieden [gegen Keres) erzielt haf. Die gras-
se Ueberraschung des Turniers war-derJugend-
welfmeisfer Parma, der kaum zum lnfernafiana-
len -Meisfer geschlagen gleich ein hervorragen-
des Resulfaf an einem salch sfark besefzfen Tur-
nier erzielre urid nur knapp mi† einem halben
Punk† ein Grassmeis†erresu|†a† verpassle.
Der Schlußsfandr 1. Tal (SU) 141/2 P., 2. Fischer
(USA) 13'/1 P., 3.15. Gligaric (Jug), Keres (SU)
und Pe†rasian (SU), ie 121/2 P., ó.!7. Geller (SU)
und Trifunavic (Jug), ie 101/2 P., 8. Parma (Jug)
10 P., 9.310. Bisguier (USA) und Mafanavic (Jug),
ie 9122 P., 11./13. Darga (WDl), Donner (Ha) und
Naidarf (Arg), ie 9 P., 14. Olafssan (lsl) 8'/2 P.,
15/16. lvkav (Jug) und Parfisch (Ung), ie 8 P.,
17. Pachman (CSR) T P., 18. Berrak (Jug) 61/2 P.,
19. Gerrnek (Jug) 5% P., 20. Udavcic (Jug) 4 P.

Nachfolgend drei Prachfspariien aus dem
Meisierturnier van Bled
Parfie Nr. 1880 Spanische Eröffnung
Weiss: R. Fischer (USA) Schwarz: E. Geller (SU)
1. e4, e5 2. Sf3. 5:6 3. Lb5, a6 4. Ladl, d6
s. 0-0, ı.g4 6.ı1s

Dazu bemerkf Euwe in seinem Werk über die
Eröffnungen: cró. h3 kann sehr l<röf†ig mi† 6.
...., h5! beanfwarfef werden. Das is† die 'Ge-
fahr einer frühen Rachade.››

6. ..._, 1.115
Aber der Russe will nichfs van dieser Emp-
fehlung wissen. \/ielleichf fü`rch†e†e er, dass
der iunge Amerikaner für den Fall van 6. ....,
h5 eine «Geheimwaffes ausgedachf habe .

7. c3, Df6 B. g4
Aber nun bekammf er es ers† rech† mi† der
furchtlasen Geföhrlichkeif seines Gegners zu
fun. Fischer scheuf sich nich†, um des Angriffs
willen seine Königssfellung schwerwiegend
zu schwächen.

a. Lgs 9. da!
Die Idee des vorigen Zuges. lm Slile Marphys
wird der Be4 geapferf, um Aufmarschtempi
zu gewinnen und den weissen Figuren An-
griffswege zu öffnen. Nebenbei drahf Lg5,
Deó, d5.

9. _..., 1.:e4 10. 5:12, lgfi 11. l.:c6 †, bıcß
12. d:e5, c1:e5 13. Sf:e5! i

Der Bauer is† zurückerc›ber†, die Miffellinien
sind geöffnef und der schwarze Damerıflü-
gel aufgerissen. D:e5? gehl wegen Te1 nich†
an.
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Leiter: Jules Schwarz, Buchweg 5, Neuhausen am Rhf.

Duuer-Löser-Wettbewerb
Mit dieser Lösungskonkurrenz kann laufend von
jeder SASZ-Nummer an begonnen werden.

Teilnahmeberechtigt ist jedes Mitglied des SASB
sowie jeder Abonnent der SASZ, ferner Grup-
pen unserer Sektionen 1

Bedingungen: Die Lösungen müssen jeweils bis
zum angegebenen Termin im Besitze des Stu-
dienteil-Leiters sein. Sie sollten ohne Unter-
bruch von mehr als zwei SASZ-Nummern er-
folgen.

Nr. 768
I. R. Réti

Bohemia 1923

gr W . rf fx//
/ ' rege §3Q

2% %.%.
Weiss zieht und gewinnt

ZU UNSEREN HEUTIGEN STUDIEN

Nr.768, 1. R. Réti. Trotz ihrer Kürze ist die Lö~
sung nicht leicht. Nlan sieht (oder man sieht
nicht) die Schlußpointe. Aber einmal gefun-
den entschwindet die glänzende Mattführung
nicht aus dem Gedächtnis. Es beginnt: 1.Tc3 !,
1:2 und jetzt lieber Löser 3!

Nr. 769, G. Kaspclricln. Auch hier endet die Stu-
dienlösung in einem verblüffenden Matt! Ein-
geleitet wird die Lösung mit 1. e6 1, Sgß 2. d5!
Aber wie geht es nun nach 2....., K:b7 weiter ?

Nr. 770, V.Nestorescu. Der originelle Mattan-
griff dieser Studie wird den Schachfreund er-
freuen. Sekundieren wir zur Erleichterung die
ersten Züge: 1. Tg8, T:d7† 2. Sd6, Ke7 und
nun gilt es, den Zurechtstellungszug zu fin-

Bewertung: Für jede richtige Lösung 10 Punkte.
Teilweise richtige Lösungen 5-9 Punkte.

Preise: Studienlöser oder Gruppen erhalten
nach Wahl bei Erreichung von 300 Punkten fünf
Franken in bar oder in Form von Schachmote-
rial aus unseren Beständen.

Lösungstermin der heutigen Studien: 12.1.1962

Nr. 769 Nr. 770
G. Kasparjan V. Nestorescu

4. Preis, Schachmaty 1959 2. Preis, Revista de Sah 1959

eei% % esese e„ _ -%.%  %,% %-%a % % f Z , r
2%%%%%%% %„%e%,%

.217/2 '/XA 72%. . ' .2 2 2% % % % % % % %
Weiss Zieht und gewinnt Weiss zieht und gewinnt

 \\

den, nach dem das Matt-Bukett schön zur
Geltung kommt.

Viel Vergnügen! J. S.

RICHTIGE LÖSUNGEN aus Nr. 9, September
1961 (Nachtrag): F. Lemmer, Zürich, 30 P. (173
Punkte): André Flury, Zürich, 30 P. (2851 P.);
l-lans Schneider, Biel, 10 P. (50 P.); Heinrich Dig-
gelmann, Heiden, 30 P. (1.75 P.); Ralf Notter,
Birsfelden, 20+3 P. (240 P.); Lösergruppe der
Sektion industrie Zürich: W. Torgler, E. Hansel-
mann und F. Solinger, 30 P. (2751 P.). Zur Nach-
ahmung bestens empfohlen 1

DIE STUDIE IN DEN SASB
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_ Leitung: Rudolf Ryf, Spitalackerstr. 8, Bern

Nr. 2649
A. Stäheli, Zürich
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Nr. 2652
Friedrich Chlubna, Wien
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9 Urılruızke
Nr. 2650

.lak. Fehimann, Goldach
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Nr. 2653
Oskar Wielgos, Bottrop
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Nr. 2656
F. 5. Bondarenko, UdSSR
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bleme.

Nr. 2651 '
Jak. Fehlmann, Goldach
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Nr. 2654 '
W. Hoek, Nymegen
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Nr. 2657
Rudolf Wustl, Wien
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Kategorie A löst Nr. 2649 bis und mit Nr. 2654. Kategorie B und Lösergruppen lösen alle Pro



 

DIE KRITIK
Auf vielseitigen Wunsch bringen wir in cler Fol-
ge noch die Diagramme cler Preislröger unse-
res lnformallurniers 1960 (Preisrich†er H. Grase-
mann). Vergleiche hiezu SASZ Nr. 9 /1961.

A) Zweiziiger
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B) Dreizüger
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Nr. 2553
1. Preis
Piutesi

Mail in 2 Zügen
1. Kh1!

Nr. 2513
2. Preis
Hermanson

Ma†† in 2 Zügen
1. sg-41

Nr. 2532
3. Preis
Morra

Mafl in 2 Zügen
1. 5:136 l

Nr. 2492
Preis
Vissermun

Mall in 3 Zügen
1. Tc1!

Auch Herr Pfarrer E.Schlafier, Zürich, hat uns
anhand cler von ihm geführ†en, schweizerischen
Miniawrensammlung in verdankenswer†erWei~
se auf die Vorgänger des Dreizügers von Fried-
rich Chlubna (vergleiche SASZ 11 / 1961) auf-
merksam gemacht
LÖSUNGEN aus Nr.10/1961
Nr. 2628, Chlubna. Salz: 1. _..., Keó† 2. Sg5 =|=.

1. _..., Ül'16† 2. S:l'16 1 D:f7† 2. l.:f7
1. Db1l (drohi 2. Da2 =l=) den zusä†z|ichen
Varian†en 1. ..._, Kc4† 2. Se =|= und 1. ..._, DC8
2. Scl8 =|=. 1. De2 3, C2!
Nebenlösung: 1. Se5†!

Nr. 2629, Morra. Sa†z: 1. ...., e:c|4 2. D:dó =|=.
1. Da2! Zugszwang.

Nr. 2630, Terebesi. 1. Khó ! (2. Sg4 4:). 1.
2. h8D 1:. 1. ..._, Dıdó 2. D:e7 =|=. 1. ..._, T4:
Dal =|=. 1....., T6:dó 2. D:cl4 =1=.
Unlösbar nach 1. _..., Dc7 2. 3

Nr. 2631, Groeneveld. 1. ...., Tc5
1. ...., Sg7 bel. 2. Teó =|=. 1.
'. ..._, Sh8 bel. 7 =|=. Lösung:
`. ..._, Tc5 bel. d5 1. ..._, Sg7
'. ...., Td4 2. e =1=. 1. ..._, Te4 2. T
'T4 2. e:f4 21:. 1. ...., Sh8 bel. 2. S17 =|=.

Nr. 2632, Terebesi. 1. 14 ! Zugszwang. 1. _..., e=f3
~fb5, Te8, Tf5, Tg5, Th5) 2. T:bó (Taó, Tdó,
"fó, Tgó, Thó] † usw.

Nr. 2633, Vissermcın. 1. a7, b4 2. Tb8, b3 3. T:b3.
`. ...., c4 2. Tc8, c3 3. T:c3. 1. d4 2. TcI8, d3

1. ...., e4 2. Te8, . 1. ..._, f4 2.
_ :f3.'1. ..._, g4 2. T T:g3. 1. ..._,
` 3†, T 3. T:T. Se Turmsper-
rung.

Nr. 2634, Bandarenko. 1. La8! 1. ..._, Kg8 2. Db7.
1. _..., SCÖ 2. D:C6 l (2. Dd5 ii). 1. ..._, SCl5 2. D:Cl5.
1. _..., S84 2. D:B4 l (2. 1313 1. S13 2. 13:13. 1
g2 2. D=g2. Der sBa5 gehörl nach a

Nr. 2635, Chlubna. 1. e7, K:d7 2. eBD †, K:e8 3.
Lcó 1:. 2. _..., Kc7 3. Dd8 =|=. 2. _..., Kdó 3. De7 =|=.

Nr.2636, Morrcı. 1. Lh4, Lfó 2. Le1, T18 3. Lf2,
Ld4 =|=.

LÖSERSTAND
Gruppe A: Nögeli, Preis + 13, lfiensohn, Preis
+ 3, Kappen†huler 191, Gfeller 135, Schmidlin
130, Nydegger 125, Heimann 100, Wa|†her 99,
Hafen 34, .loos 30, Niederer 20, Aeberli18, Bael-
†ig 13 Punkte.
Gruppe B: Mol†er 344, No†1er 259, Frey 285,
Rechs†einer 235, Terebesi 82.
Lösergruppen: Wallisellen, Preis + 18, Indu-
strie 357, Bruggen 94, Rorschach 9.
(Eingänge bis 20. Nov. 1961 berücksichligl.)
Frau Nögeli, Kollege lttensohn uncl die Gruppe
Wallisellen haben das Maximum Überschriflen.
Herzliche Glückwünsche! Wir bi††en Sie, sich
wegen des Preises mi† dem Ma†e-rialverwalter
in Verbindung zu se†zen.

§2
(_,'|'1-ß-Q

Q.-¬`.ßees

§_N' 4*cn

“+1 ı

o'-ı.-
eme“ı›~="'P“!'*-71° #P¬s: _i“ıı isses

IQ -fcr

co

0-55'11.3'.wg_

oa

F390- -ı3-ı

(D oa 9° AW co (AJ

ÜCQ59° -ı¬QCQ (:`)_f.ıJ (950

Ü*E

 2m


	1/1961
	2/1961
	3/1961
	4/1961
	5/1961
	6/1961
	7-8/1961
	9/1961
	10/1961
	11/1961
	12/1961

